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Wylenko von aen Polen verhaltet. — Sieg Ser
Mewer LentralraSa. ^

Berlin, 5. Febr . Ei « Funkspruch aus Kiew

t,m L Februar meldet , daß Mohilew, der Standort

Kr russtsche » Oberste« Heeresleitung , durch die Polen
besetzt und Oberbefehlshaber Krylenko

x,it seinem gauzen Stabe verhaftet wurde

Nach dem gleichen Funkspruch wurde der Aufstand
« er Bolschewdki in Kiew von den Ukrainern unter -̂

drückt. An die Spitze des neu gewählten ukrainischen
Ministeriums wurde der Vorsitzende der ukrainischen Frie-
bmSdelegation . in Brest - Litowft , Holubowiez, ge¬
siegt. Alle ukrainischen Truppen stellten
sich aus die Seite der Kiewer Zentral¬
rad a. Die Truppenteile der Bolschewik zieh «« schleunigst
»us der Ukraine nach Rußland ab . Bei Kiew soll eine

halb « Million ukrainischer Truppe« unter

Führung von Offizieren versammelt fein . Auch die Zivil¬
bevölkerung soll bewaffnet sein.

Die Pest breitet sich in Südrutzland aus.
Die Pest in Rußland.

Petersburg, 31 . Ja «. WTB . Aus Aalt « wird
nitgeteilt , daß die Pestepidemie gefährliche Ausdehnung
« mimmt. Auch in Kaukaste» solle« PestfSSe vorgekommen
sein . Das Rote Kreuz hat einen SauitätSzug mit Des-
tnfektionsmitteln abgesandt .

*

AM 1. Februar erklärte Trotzky in /Breft -LAiowsk stolz
«nd selbstbewußt , daß die büvgeMche RoOsvung der Ukrai¬
ner erledigt ftt . Nur noch seine Leuts ans Charkow
Wen das Recht, die Ukraine M vovtrotsch allerdings rmir im
HövigksitsverhWnis zu den Potsrsbuigsr SchreckenSmünnenr.
Mmenithislit Trotzkys Behauptung » eine doppelte Unwahr¬
heit . Die Kiewer Rada war niemals bürgerlich zusammen-
gesetzt, denn ihre Mitglieder wovon ohne Ausnahme Sozial-
wvoAtbonäre und Menschewiki. Wer die ukrainische Bswe-
Mvg auch nur oberMMch kennt , weiß , daß dis Rada gas¬
dicht anders zusammengesetzt sein konnte , weil die bürger¬
lichen Kapitalisten Kadetten oder Oktobviston find , die als
solche der UnaiMngigSewsbew egung der Ukraine immer fern
standen. Denn diese wurde von Bauern und Kleinbürgern
getragen, wozu sich die getstige -oder WvolnOonäre Schicht in
den Städten gesellte . Aber der Bolschewist Tro -tzky haßt
EnschiwM und SozialrevMMonäre , hängt ihnen jeden
schimpf an , da er in ihmn die anftommonden Nebenbuhler
steht , die mit der GswM des Feuers und des Schiwertes den
ganz« ana -rchocholschewistischen Höllsnspuk beseitigen wollen
A«d werden . ,

Die Boten , die das ankünidigen , sind schon da . In
Kiew ist die Rada unbedingter Herr der Loge . Und
Charkow, die Hochburg der Bolschewisten , das von Trotzky
Mn Range der Hauptstadt der Ukraine erhobene Verschwö-
d' rnest der roten Garde , wurde von den Truppen der Rada
besetzt . Das alles bedeutet , daß die Schreckensherrschaft de,
Bolschewisten in der Ukraine wie ein Kartenhaus zusam-
menMbrochen ist, trotzdem sie ihre zuverlässigsten Truppen
Men die Rada wüten ließen . Und wie ein Hagelwetter
Mß di« andere Botschaft aus die Bolschewisten wirken , di«
Meldet, daß Minsk und Mohilew von den Polen
Mommen , daß der Oberbefehlshaber Krylenko mit
Wem tzanzan Sicke gefangen genommen worden sei.
Krylenko ist doch der Mann , der ein revolutionäres Heer
schassen wollte , um die bürgerliche Gesellschaft und den
Kapitalismus in allen Ländern zn bekämpfen , ein Plan,
dem Lenin sofort in der roten Armee Wirklichkeit zu geben
Achte . In Finnland und in der Moldau haben die Trup¬pen der Petersburger Schreckensrnänmer ebenfalls Ndedev-
mgen erlitten . Und Rußland selbst ? Hier ist das Wirrnis
Tatsache geworden . Alle Bande der Ordnung und Zucht
!uu> gelöst. Riiubechaufen durchziehen das Land , plündern

und Bauern , zerstören den Verkehr , was der bolsche-
wMschen Geistesverfassung wahrscheinlich die Wied « geU
Art Rußlands bedeutet . Angesichts dies«, Auslosung des
«reiches , angesichts einer von allen Schrecken der BimmchaeM >e«mgt«n Volkes , gehört «in « ich» gewöhckiches Matz von

wenn Trotzky in Brest -Litowft über die
Nresheit der Völker und ihr Selbstbostim-
muvgsrecht zum Fenster hinaus redet . Die Bolschewisten

urdsnHjA thnen zur ZeA noch ^ elhsvrsch '-e LandW vsirsorAen. Ihre gMKe WAV von der Arbeitwie « Garden in Anspruch , genommen , die die Aufgabe haben,M Randstoaten zu nwterwühkM und zur völligen Auslosung
Längen . Was in Helsingsors vor sich geht , wo die roten
^ W WchEd W8 WM « «

wüten können, ist ein Vorspiel für das >, was sie Kurland,
Polen und Litauen zugedacht hoben . Dls Greuel der großen
französischen UnrwqlMng treten dahinter zurück, denn an der
Stelle der fast harmlosen GuillotÄne arbeiten die Maschinen¬
gewehre und gezogenen Geschütze.

Herr Trotzky hat in Brest -Litowsk immer und immer
wieder behauptet , daß Polen und die Ukraine nicht rechtmäßig
nmch ihre stsisn Völker vertreten seien . Der Ukrainer Lu
binsky gab ihm darauf schon «ine Antwort . Sie läßt sich noch
erweitern , wenn die neuesten Meldungen über die gärende
Unzufriedenheit mit der bolschewistischen WiMivherrschast
berücksichtig worden . Zwar haben Lenin und Trotzky die
gesetzgebende DersammÄung zersprengt , weA angeblich die'
Sowjets allein die Vertretung des VoVss davstellie-n . Aber
auch dies« Sowjets sind nicht frei gewählt , sind überall nur
unter dem Schutz der Bajonette der roten Garden zufammen-
gekommen . Lenin stützt sich überhaupt nur noch aus die bol¬
schewistischen Arbettermaffen , die den allerdings nicht zn un¬
terschätzenden Vorzug besitzen, daß sie allein bewaffnst sind.
Wenn Lenin e-isnnck die Sowjets frei wählen ließe,
so würde er auch hier «inen Abfall ! ohne gleich « « er¬
leben . KW wankt die ganze Herrschaft der Bolschewisten . Ob
sie die neuesten Schrecken überdasvenr , dis Gefangennahme
des Oberbefe -HSshabers , dis Niedsrlags in der Ukraine , wer¬
den die nächsten Tage kehren . Bon Lenin selbst ist zu er¬
warten , daß er die einmal erlangte Macht auss äußerste ver¬
teidigt . So mag der Kampf noch einige Zeit hin - und her¬
wogen . Aber das Schicksal der Blntmänner im Srmckiy-
JnsMrt ist auch ohne das TodsSuotsA der Maargen Garden
über Trotzky besiegelt.

Nn alle r
Berlin , 5. Februar Ae BolschewM -Rssftrung schickte

gestern nachstehenden offervm Funkspruch ab:
An alle . Dringend . An alle Schisse , Kameraden und

Reservisten , klein einziger soll seine Entlastung zur Reserve
nehmen , solange die bürgerliche Weiße Garde von
Finnland nicht vernichtet ist. Ihr Sieg ist ein
Nachteil für unsere Revolution . Bewaffnung wird in der
nötigen Menge gesandt werden.

Lin VoaesMtekl gegen VrotzlrV.
Nach der „ Zürcher Post " meldet die „ Vicioire " aus

Petersburg : Nach zweitägiger leidenschaftlicher Aussprache
beschloß das Petersburger Komitee der russische«
Terroristen , das Todesurteil gegen Trotzky
:md Angelica Balabänow zu bestätigen.

Vor smsr vsusv wsväuvg iw Ottsv.
vaev Sen LerNner Beratungen.
Die Beratungen , die gestern zwischen General

Ludendorss , General Hoffmann , von Kühlmamr und
dem Grafe « Czerni « uni den leitenden Reichsstellen
stattfanden , « ahmen in der sechsten Nachmittagsstunde
ihr Ende . Um 7 Uhr begab sich de« Reichskanzler in
sein Palais zurück. Es dürste nunmehr eine amttiche
Verlautbnrmrg üb « ? das Resultat unmittelbar bevor¬
stehe» .
Der offiziös « „Lokal -Anzeiger " schreibt , daß wir uns

nicht wundern dürfen , wenn wir in den nächsten Tagen von
folgenschweren Entschlüssen hören sollten » die
in den gestrigen Beratungen für den Osten Maßt worden
find , und die sich aus einer anderen Linie be¬
wege « , als die sogenannten Friedens-
Verhandlungen von Brest - Litowsk. Wir
haben darin , schreibt das offiziöse Blatt , die überaus
schädliche Wirkung der Streiks in Oesterreich-
kngarn und Deutschland zu sehen.

güarkevr naed Srelt -citowstr»
« erlin, 5. Febr . Staatssekretär von Kühlmann

und Graf C z e r « i n begeben sich heute abend zu« Fort-
s»tz« W de« Verhandlung »« nach Brest - Sitowft,

Parteiberittungen.
Gestern ! vormittag sqnd eine interfraktionelle

Besprechung im Reichstage statt , an welcher Vertreter
der Fortschrittlichen Voftspartsi , des Zentrums und der
Sozialdemokratie teftnahmen . Die Vertreter der natio-
nalltberalen Fraktion warm nicht anwesend , da
die Fraktion voraussichtlich erst in einigen Tagen zusammen-
tveten wird - um zur gegenwärtigen Lage Stellung zu neh¬
men . Schetdemann erstattete in dieser Sitzung ebnen
Bericht über die Haltung seiner Partei während des letzten
Streiks.

Die sozialdemokratische Reiichstags-
frakiton trat am Dienstag zu einer Sitzung zusammen
um zu de« Bo -rgehm der letzten Tage Stellung zu nehmen.
Scheidemann erstattete einen , wie der „ Vorwärts " sagt,
ausführlichen Bericht , insbesondere über die Maßnahmen,
die vom Partoivorstand ergriffen wurden . Eine rege Aus-
WaM «ndÄs dsrnft, daß WMMon ÄumMg Ä-m Be¬

schluß des ParkekanSschusseK iwm 3 «̂ JA-
nuar bcAvctti!

Stimmen aer SlStter.
Berlin , 6. Febr . WTB . Aus dem Gang der Dings

der letzten Tage scheint der „Germania" eins nrrt
Sicheret hervorzugehen : Die Rechnung des Herrn
Trotzky und Genossen hat sich mehr denn je als lücken¬
haft erwiesen , und sie werden sich sputen und ihre Partie
gründlich revidieren Müssen , wenn sie den Anschluß nicht
verpassen wollen.

Die ^ „ VolksAeituNg" sagt : Ob es zu einem Ab ».
Muß mÄ Trotzky kommen wird , ist äußerst fraglich,
Es war nicht zu erwarten » daß die Mittelmächte die
besetzten Gebiete im Namen des SelbstdesttmmungsrechtS
der Völker der sengenden , plündernden und raubende«
maximalistischen Bande ausliefern worden , von der dev
bis jetzt besetzte Teil Estlands unsäglich zu leiden hat»
umsoweniger , als der Widerstand gegen die Maxim « »
listen bet den FremdbölLorn immer stkmker wird.

Petersburger Lioärücke.
Kur Sie vrutschrsn können veilen!

In der „Nordd . Allg . Ztg " werden Petersburger Ein«
drücke von einem neutralen Reisenden wiedergegeben , der
soeben aus Petersburg zurückgekehrt ist. Es heißt da u . a.r
Die Bolschewtkt haben Petersburg vollständig in ihrer
Hand . Vier Fünftel , wenn nicht sogar neun Zehntel sind
gegen die Bolschewiki feindlich oder znm mindeste»
gleichgültig . Es herrscht allgemeine Mißstimmung
gegen Trotzky und Genossen. Sie ergreift täglich
weitere Kreise , und es muß wohl früher oder später zu
einer Katastrophe kommen . Die Lebensmittelfrage dürfte
neben der Friedensfrage für die Dauer der bolschewistische»
Gewalt entscheidend werden . Schlimmer sind die Teuerungs¬
und die drakoyischen Maßregeln der Bolsche-
wtki - Regieruvg sowie die mehr und mehr um sich
greifende Anarchie . Mehr und mehr hört man von de«
Russen verschiedener Bildungsklafsen und gesellschaftlicher
Stellungen , daß es nur ein einziges , Hetlm t ttel
gegen das große Elend gebe : Die Deutschen. Im all¬
gemeinen schließt jedes Gespräch mit einem Russen über
die jetzige Lage und die Zukunft Rußlands mit einem mehr
oder weniger hoffnungsvollen Wort : Mögen nur die
Deutschen nach Petersburg kommen!

vsr kockvSrmtsMssb gegen
Lolo pcrkckcr.

Paris , 5. Febr . WTB . Heute begann hier vor dem
dritten Senat des Kriegsgerichts der Prozeß gegen Bost»
Pascha und Genossen . Bolo ist beschuldigt , Beziehun¬
gen zu Deutschland unterhalten zu haben in dev
Absicht, besten Unternehmungen zu fördern . In der An -,
klageschrist heißt es nach Havas u . a ., baß von
Jagow die erforderlichen Geldmittel gekieiftrt habe.
Nach der Marneschlachit Habe Deutschland erkannt,
daß der brutale Angriff nicht znm Ziele führen würbe . Es
habe daher sine Annäherung an Frankreich gewünscht , um
sich nbznw enden und England zu besieg«« . Es habe daher
die öffentliche Meinung für einen Sonderfrieden vorbereiten
müssen.

' Der Feind habe sich entschloss« : , große Opfer zu
bringen . Dsrftschland wollte auf Parlament und Presse
Einfluß ausiiben durch pessimistische Nachrichten , die in ge¬
schickter Weife durch im Solde Deutschlands stehende Agen¬
ten verbreitet werden sollten , um Verwirrung anzustistev
und den vaterländischen Einklang in Parts zu stören.

Dte Untersuchung beweist Bolos Plan einer Annähe¬
rung zwischen Frankreich und Deutschland im Hinblick an!
einen Sonderfrieden. Die in Freiburg gegründete
katholische Bank sollte die Kapitalien liefern und di»
Presse unter dem Vorwände einer religiösen Propaganda
speisen. In Wien hatte der Vorschlag keinen Erfolg . Bol»
schlug daun die Erwerbung zahlreicher Zeitungen zu d« n
Zweck vor - zugunsten Deuschlands auf die öffentliche
Meitrmrg Änzuwirken . Der Bericht betont , daß sich Bol»
nicht nur mit seinen früheren ErWrungen im Wider»
spruch befindet , sondern auch mit denen von Caillanx,
den er zum Zeugen anvust . Bolo erzählt von Caillanx,
daß der Khedive ihm ein « beträchtliche Summe schulde.
Der Bericht spricht dann von den letzten Reisen Bolos in
der Schweiz und in Italien und erwähnt das Eingreifen ,
dB deutschen Reichstagsabgeordneten Erz¬
berger, der WA dem Khediven über dw Wiedererstat¬
tung dieser . Summen sprechen wollte , wenn er den Feld-
zug hinausschöbe . .

Der Bericht erörtert ferner We Umtriebe Bold Pai»
schas in Amerika , sowie die Beziehungen zu Twente»
Deutschlands , darunter Pavenstädt und Graf Bern*
stör f s. In dem Bericht heißt es W« n Schluß , daß Frank«

Hierzu zwei Beilagen.



MH tDN sehr schweren Gefahr riedrorft gewesen
sek, denn der Schlag sei mit einem solchen Maochiaoellis-mus ausgedacht worden , daß Deutschland trotz seinesScheßterns einen Trost in dümsUngeheuren Skandalserlebe.

Im Prozeß Bold versäumte der Verhyndlungsleiterbei der Frage , warum der Khedive Abbes Hilmas , von
oem Bold in der Schweiz angeblich deutsches Geld zumAnkauf« des „ Pariser Journals " erhalten haben soll,das letzt « Wort der Verteidigung zu überlassen . Dieseerklärte , die Schlußfolgerung aus dieser Versäumnisder Nichtigkeitsbeschwerde) sich vorsUbe-

StsusrMvs.
Der Reichstag wird sich, wenn er am 19 . Februarwieder versammelt ist, zunächst mit dem Reichshaushaltfür 1918 zu beschäftigen haben . Die Vorarbeiten imBundesrat sollen so eifrig betrieben werden , daß die

Reichsboten den Haushaltsentwurf bol ihrer Ankunft inBerlin schon vorfinden . Dagegen befindet sich, wie wir
hören , die zu erwartend « Steuer -Vorlage, die schon wegender Deckung der Zinsen der neuen Kruegskredite unab¬wendbar ist, noch immer im Stadium der ErwägungeOffenbar ist man an den entscheidenden Stellen immer
noch nicht imDaren darüber , wie die große F inanzreftwmnach Friedensschluß aussehen wird , dis naturgemäß alle
setzt während des Krieges neu zu erschließendenSteuer¬
quellen beeinflussen muß . lieber eins ist sich nur das
Reichsschatzamt mit den Finanzministern der einzelnenBundesstaaten Mi der letzten Berliner FtnanzLonferenzeinig geworden ; die - direkten Steuereinnah¬men sollen in erster Linie den Einzelstaaten undden Gemeinden Vorbehalten bleiben . Das hat kürz¬
lich der preußische Finanzmintster Hsrgt bei seinerEtatsred « im Abgeordnetenhause verkündet , und daraufhat sich neuerdings der hessische Finanzminister Dr.
Becker bei der Etatsberatung in der zweiten Kammer be¬
rufen . Gegenüber den im Reichstage bestehenden starken
Strömungen , die auf eine Reichseinkommensteuer hinauswollen , Hat Dr . Becker mit sehr bestimmten Worten
Widerstand angekündigt . Da er in seiner programmati¬
schen Rede nichts von einer stärkeren Heranziehung der
Vermögen Und der Nachlässe für di« Reichskassegespro¬
chen HÄ, so darf daraus vielleicht geschlossen werden,daß diese direkten Steuerquellen weniger energisch vonden Einzelstaaten reklamiert werden sollen . Eine Haupt¬rolle bei aMen Steuerplänen für die Zukunft spielt aber
auch nach wie vor die einmalige große Ver¬
mögensabgabe nach dem Kriege. Der säch¬
sische Finanzminister , Herr v. Sehdewitz, Krt sich kürzlichgegen diesen Plan erklärt , einmal deshalb , weil eins
Vermögensabgabe eine unmittelbare Steuer sei, die den,
Bundesstaaten verbleiben müsse, und zum andern , Werk
nach dem Kriege Handel, Industrie und Landwirtschaftsehrgroße, flüssige Geldmittel für den Wiederaufbau gebrauchenwürden, die nicht durch eine Vermögensabgabe entzogenwerden dürften . Der letztgenannte Grund scheint auf den
ersten Blick durchschlagend zu sein . ES fragt sich nur , ob
nicht Wege gefunden werden können, auf denen eine völlige
Entziehung - er notwendigen flüssigen Gelder beim Ueber-
sang zur Friedenswirtschaft vermieden werden kann. Man
spricht bereits ln steuerpolttischen Kreisen von der Möglich¬keit. die Vermögensabgabe erst einige Jahre nach Friedens-
Mutz z« erheben. Und dann könnte sie vielleicht auf einen
längeren Zeitraum verteilt werden. Schließlich kommt
aatürltch auch viel darauf an, in welcher Höhe die Ver¬
mögensabgabe durchgeführt werden soll. Ueber alle dieseEinzelheiten läßt sich aber so lange keine Entscheidungtreffen, als die Dauer des Krieges und damit der Bedarfdes Reiches an Entschulöungsmitteln im Dunkel liegt. Mankann daher dem Reichsschatzamte wohl Glauben schenken,wenn es irpmer wieder versichert , daß bestimmte großzügigeSteuerplSne noch nicht ausgearbeite! seien . Man wird also
voraussichtlich die neue Steuervorlage für 1918 lediglichdem augenblicklichen Bedarf anpasien und die große Finanz¬reform noch weiterhin der Zukunft überlasten müssen.Die Reichsvermögensabgabe.

Wie die „Tägliche Rundschau" hört, hat der Ge¬danke , eine Reichsvermögensabgabe zu erheben, schonziemlich bestimmte Gestalt angenommen. Die Ab¬
gabe soll nicht unmittelbar nach dem Kriege, sondern einigeZeit später stattftnden. Ferner gedenkt man sie auf eineReihe von Jahren — fünfzehn, wie es heißt — zu verteilen.
Endlich hofft man, bei der Abgabe nicht über eine Höhe von
durchschnittlich 10 v . H . hinausgehen zu brauchen.

kleine polltücke Nackrickten.
Ver engiiMe vernreMungswNie.

Caesar , sagte in einer Rede: Solange unsere
'
Feirtdebeanspruchen , was im Grunde die AuflöMg des britischenReiches bedeutst, solange sie dien Ton von solchen Dingen'stäumen» wird dieses Land bis zum letzten Pazifisten nichtsdamit zu tun Huven wollen. Carfon sprach alsdann vonden Aufgaben nach dem Kriege, die er als kolossal bszeich-nete . Die ganze Welt werde um . Rohstoff«kämpfen. Die Frage werde sein , ob England nebstseinen Alliierten oder die Feinde sie erhallten wür¬den. Wer das müßten, gleichgültig , was geschieht , Eng¬land und seine Bundesgenossen sein. Sie kontrollierten

praktisch die Märkte für Wolle und Baumwolle. Der Prä¬
sident der deutschen Textilindustrie habe zugegeben,daß , wenn die Alliierten die Kontrolle über Baumwolle in
die Hand nähmen, die deutsche Textilindustrie zugrunde
zehen werde. Ja , warum nicht ? Möge es unchristlich klin¬
gen , aber es sei nicht zu ändern. (Gelächer und Beifall.)Dasselbe gelte von Mineralien. Man habe die Ge¬
setzesvorlage betreffend den M^tallhandel kritisiert , da sieden Handel beeinträchtige. Wessen Handel? Deutschlands!
Ja , soll denn England zugeben, daß dieser Handel wiederin deutsche Hände käme , damit die Deutschen Kanonen undBomben gegen England «„fertigen körmen ? Habe man jeeine solche Narretei gehört? Die Engländer würden Nar¬
ren oder Verbrecher sein, wenn sie nicht rückhMlos das Voll
»erkwer anstlärten.

vt<t kalrnlr gegen a«n versiSn« gungr-krleSen.
Basel . 6. Febr. „Manchester Guardian" schreibt:' DK P « ratNNL « n ßa KsvLaillss haben die AK,

- ' '
^

ficht Lorv Lansdownes, zu eurem VersrLndiglrngK-
frieden zu kommen, durchkreuzt. Es werde nun¬
mehr Mtrtveffen , was Balfour am Dienstag im Ober¬
haus« erklärte : Er glaube mm ni'
in diesem Jahr e

: giauve r
AeVndigt

nicht mehr , daß der Krieg
werde.

Friedensentschließrmgdes Metallarbeiterverbandes.
Paris, 5. Febr . Am Sonntag faitt» im Paris «!

Syndikatsgebäude ein großer Kongreß der Metallarbeiter-
gewerkschaft statt; 1000 Deputierte vertraten über 150008
Metallarbeiter. Der Kongreß schloß mit der Annahme einer
Resolution, die sich den StandpuNtt der Konferenz von Cler.
nront-Feerand zu eigen machte. Die Resolution begrüßt die
Erklärung Lord Lansdownes. di« Friedens-sktion der russischen Revolutionäre, die Streikleiter
der deutsche « Arbeiter und der italienischen Ge¬
werkschaften und tritt für den Abschluß eines Friedensohne Annexionen und Entschädigungenei«, sowie für die Gründung dev Gesellschaft der Nationen,

* -
Vorweg »« sn Amerika.

Chrtstianta, 5. Febr. WTB . Die Antwort der
norwegischen Regierung auf die Vorschläge des amerika¬
nischen Handelsministeriums bezüglich der Zufuhr von den
Bereinigten Staaten nach Norwegen betont de» feste«Wille« Norwegens, neutral zu sein . Deshalb könne Rar¬
wegen handelspolitische Verbindungen mit
einem der Kriegführenden nicht abbrvchen, ohne zu
befürchten müssen , die Neutralität in der Allgemein¬
heit nicht aufrecht erhalten z» können . Das Land
dürfe nicht vor die Wahl zwischen einer vollständigen Not-
läge oder eine«, eine Gefahr für seine Neutralität bedeu¬
tenden Vertrag gestellt werde«. Norwegen werde sich nichtohne große Schwierigkeitenverpflichte « können , Deutschland
kein Schwefelerz , Calciumkarbid oder Calciunmytrat zu lie.
fern, da Deutschland bezüglich dieser Waren ein aller Kunde
Norwegens sei. Schließlich erklärt die Antwort, daß Nor-
wegen den Vereinigten Staaten insofern entgegenzukommen
versucht habe, als es ihnen den größten Teil seine» Ausfuhranbot, um die für seine nationale Gesundheit und Erzeu-
gungsfähiAeit notwendige Zufuhr zu erhallen.

Der Reichstagsabgeordnete für Gleiwitz-Tost -Lublinitz,
Oberlandmeffer und Stadtrat Augustin Warlo (Ztr .)erlaa einem Schlaganfall.

Kus aller Veit.
Zur Bekämpfungdes Schleichhandelssollen nach einem

neuen Gesetzentwürfestrafrechtlich verfolgt wer¬
den alle gewerbsmäßigen Schleichhändler, dis vorsätzlich
eine Gesetzesbestimmung verletzen . Als Strafe wird unter
allen Umständen Gefängnis und Geldstrafe bis
100 000 Mark vorgeschriebe « . Darüber hinaus kann die
Einziehung der Ware verfügt werden. Wird ein
Schleichhändlerzum dritten Mal« zur Anzeige gebracht , sokann das Gericht nur noch aus Zuchthaus und daneben aufGeldstrafe und Cmzrehnng der Ware erkenne«. Es sind,wie verlautet, noch besondere Maßnahmen in Aussicht ze.nommen, die das Abfliehen beschlagnahmterWare in andere
Kanäle in Zukunft völlig unterdrücken sollen.

Der Walfisch als U-Boot, In den Brester Hafen
Wurde ein Walfisch eingebracht, Vier irrtümlicherweise für
«in U-Boot gehalten «md durch zwei Torpedoschüsss getötetworden war.

Kafseediebstahl . Bei der Firma Fuchs und Sohn in
Warschau wurden dem „Berliner Tageblatt " zufolge für50 000 ^ Kaffee gestohlen.

Der „Hauptmann von Köpenick" klagt . Der „B . Z , a . M .
"

zufolge hat der Schuhmacher Wilhelm Voigt , jetzt Pri¬vatier in Luxemburg , der sogenannte „Hauptmann von
Köpenick ", beim Landgericht I Berlin sine Klage gegenFrau Gertrud WertheiM angestrengt , weil diese die ihm
seinerzeit ausgefetzte Rente von 109 Mk. monatlich seitdem Konkurs ihres Mannes Wolfs Wertheim schuldig
geblieben ist.

Frauen bei der Feuerwehr sind bei dex städtischen
Feuerwehr zu Breslau acht an der Zahl angestsllt.
Ihre Arbeit ist vorläufig leichter Art , so z. B . das Be¬
dienen der Schlanchgänge, deren Füllen an den Hydran¬ten , Ausräumungsarbeiten Und Ablöschen angeglimmter
Gegenstände . Die Frauen sind ähnlich wie das weibliche
Eisenbahnpersoual uniformiert.

Der fünfte Sohn . Breslau , 1. Febr . Graf Roon
erhielt vom Kaiser folgendes Telegramm: Zu meinem
herzlichen Bedauern höre ich, daß der Krieg Ihnen - nun schonden 5. Sohn genommenhat . Ich deacke an die tiefe Trauer,in die Sie durch den Tod Ihrer Gattin und der vier vor dem
Feinde gefallenen Söhne versetzt wurden, und spreche Ihnenund der beklagenswerten Witwe zu diesem neuen Verlust
meine wärmste Teilnahme aus . Möge Ihr gerechter Schmerz
-gelindert werden .durch die Gewißheit, daß das deutsche Volk
stolz davanf ist, Väter und Söhne -zu besitzen, die zur Ehre
ihres berühmten Namens willig ihr Leben dem Vaterlands
opfern. Gott stehe Ihnen tröstend zu» Seite!

Die Verpflegung unserer Truppen im Felde. Ink der
„Sozialen Praxis " wird hervorgehobsnj , daß dis Ernährungdes Feldheeres und der Truppen in der Etappe nur zum
kleinsten Teil laus dm besetzten Gebieten gewonnen werden
kann. Sie gibt aus einer amtlichenZusammenstellungZahlen
wieder, die dm gewaltigen Umfang der Bedürfnisse unseres
Heeres an Nahrungsmitteln aus der Heimat illustrieren. Me
Kosten , die durch Zufuhr von Nahrungsmitteln an dis Trup¬
pen im Felde entstanden, betrugen in den ersten zwei Krtegs-
jahren 6 Milliarden. Es läßt sich denken , daß gewaltige
Verkehrsmittel zur Beförderung dieser Mengen von Nah¬
rungsmitteln notwendig sind . Für dm Nachschub der Ver¬
pflegung warm in dm ersten zw ei KrisMahrem rund acht
Millionen Eisenbahnwagen nötig ! Dadurch wer.
dm natürlich auch dis Transport - UM» Verkehrs-
schwisrigkeiien in d « r> Heimat gach «chsblich
beeinflußt. ,

Die Deutsch« Turnerschasthatte an dm Kaiser zu sei¬
nem Geburtstag« einen Drahtgruß abgefcmdt . Daraus ist fol¬
gende A nt w ort «ingega-ngm-:

Herzlichen Dank für den Gruß altbewährter Treu«,nÄ dem mich die Deutsche Turnerschaft zu meinem Ge¬
burtstage erfreut hat . Möchte di« BegeisterungssaHiigkeit
und opsorwillige Vaterlandsliebe der deMchM Turner sich
auch bei dm Wchm Aufgaben bewähren. Dr dis wir nach

siegreichem Frieden alle Kräfte unscvW BoWeN werden -
setzen müssen . Wilhelm I.

Kleine Mitteilungen. Ein PreisausschreiMfür ein Libretto zu einem drviaktigen deutschen
spiel erläßt der Lortzing-Ltbretto -Verläg in Bsrliu -Sü
neberg . Die Preise betragen zusammen 10 000 Mk.,zwar : 6000 Mk, als ersten, 3000 Mk. als zweiten uH1000 Mk. als dritten Preis . — In der Wiener
oper ist die Erstaufführung der Oper „Jenusa^ WJanacek , dis wegen ihrer tschechischen HeAnnft zu eiD
Demonstration der Wiener Tschechen ausgenutzt werWsoll , und die daher von deutschen Abgeordneten zGegenstand einer Interpellation gemacht worden ist,!den 14 . Februar angesetzt worden . — Die Erricht:
eines Zeppelin - Museums beschloßderFriedrih
Hafener Gemeinderat . Es wird anläßlich der 60 . JahrZ
feier des Bodenses^Geschichtsvereins im Herbst eröfWwerden . — Eine neue Novelle von ThoMiMann soll zugunsten der KviegshiW des Schutzdbandes deutscher Schriftsteller , Ortsgruppe München,
Zinkzeichnungen von Emil Pretorius geschmückt , h«
gegeben werden Sie führt den Lite ! „Herr undHund" und soll in 120 Exemplaren erscheinen. Sch
liche Platten werden nach dev Herstellung des Dr
zerstört werden.

2ur Kriegslage.
Sollte Oesterreich uns die Lösung de« Polenfrai

abnchmen, so bleibt sie zwar immer di« östliche Gefahr
uns , ist aber einstweilen aus der Masse dev zu bevr
Dinge im Osten ausgefthi-eÄm, Es scheint, als ob Ws
heit der polnischen Bevölkerungmit dem Anschluß au OeM
«eich und dev Verbindung mit Galizim -einverstanden
will -sin eigenes- polnisches Heer, und auch der freie
zur offenenSee taucht Wiede« Es . Ob dies« Forderung i
die Freigabe der Weichsel zu -lösen ist, das ist sehr sra
So oder so ist di« Polenfrage stets «tue empfindliche
der Ostfront, und es ist mehr «Ls zweifelhaft, ob dioim
beschlossene Beiordnung «Mm irgmdwi« befriedigende«
schluß bringt.

Die Selbsthilfe der Ukraine scheint «her
Erfolg zu habe«. Me Truppen des russischen
haben, dis BolschewM mW Entschiedenheit geschlagen und -
zweite Landschaft — neben Polen — die maximvGsii
Pläne durchkreuzt . Wenn Tvotzky auch erklärt hat, er sei
der polnische « SelbsOeftinmmmg einverstanden, so bedeutet H
Gefangennahme Krylenkos in Mohilew am Dnjestr
eins nicht gerade freundliche AuseinarchrrHotzung de»
mit der jetzigen Regierung. Ms Nachbarschaft der
-gibt den Polen allerhand Rückhalt . MW der Ukraine w-e
sich auch das Dougeb-iet und der Kaukasus, selbständig un
frei machen , ein Beispiel Dr die nördlichen
Rußlands , di« sich hüten sollen , aus der zaristischen H-errschafi
heraus in die Knechtschaft der Engländer zu geraten. L iW
lgn -d und Estland -haben sich mit aller wünsche
Deutlichkeit Dr den Anschluß an Deutschland erklärt. UW
nicht nur dis deutsche, sondern auch di« « Msche Urbevö
rung, dis Letten und die Esten , rufen nach der .dentschen
-rrung , weil die maOmMstische Soldateska dört wie
brenne« haust. Allerdings droht Lenin und Trotzky
bereits der Tod, wenn man den Ausrufen der Terrorist!
glauben kann. Aber die Erfolglosigkeit -in Friedenssachen wD
-ein viel sicheres Mittel, ihre Macht zu brechen . Am morgige
Tags gehen dis Verhandlungen in Bvest-Lttowsk -weiter,
stehen vor -großen Ereignissen . Sie sollen sich aus dm l
beziehe« . Da wird Bvest-Liiowft dev Schauplatz seiwmüss -s»,
Wenn wir den WaffenstMstaud mit Rußland (und Rumä¬
nien ? ) kündigen, so mag darin die, beste Hilfe Dr den schl-e
nigen Fviedenssichluß liegen. Großruhland kann zrldem ohi
die Mrains nichts, und wenn Letztere Frieden schließt , so
Mittel- und Nordrußland der Post und dem Hunger völl
schutzlos ausgeltefert. die jetzt schon vernehmlich an seine!
pochen . Das gewinnt alles «inen -erträglichenAnstrich , wo
es uns gelingt, das polnische Unhieil zu bannen, das am
November 1916 seinen Einzug hielt.

'
Ein österreichisches Blatt wirft uns vor, wir könntw

Krieg Dhvertz aber keinen Frieden schließen , Wie Oesteweiq
es Wie aud-ers machen wollen, das muß es uns auch
erst zeigen . Unser Friedenswille und seine Beweise sind
eigenen Volke nicht nur -bekämpft , sondern arg verspottetw
den. Wie oft haben wir uns den Feinden angeboten!. UW
immer kam die Ablehnung in der schnödesten Form . Ist
denn heute anders ? Der Kri-egs -rat in Versailleshat E -fs nM
d as Angebot verworfen und -die letzte Rede H-ertlings aV ein
Verschärfungder Verhältnisse absichtlich mißverstanden. Ma
sprach wieder von dem fiMknationalen Bund Wr Sicher-"
dvs Friedens (gegen Deutschland !), will aber zunächst
Sieg mit -einer Wanöv-erarmse und einer möglichsten Vor
HMlichung des Oberbefehls — auf Drängen von Wilson!
H-ouse — erzwingen-. Wir sind natürlich die Friedensstö
und Kriegsverbängerer, und nur dis- völlige Mederlwgs
Vierbündes (gemerwt ist natürlich nur Deudschland) kann
Welt vom Fluchs des Militarismus -befroi -en . Das ist «
lischss Gewächs, und die ZsitungswM de Auslandes E
das schlucken. Ausgerechnet EngLmd, das an Irland , AG-
ten, Indien usw. usw. dis Drchierlichsto Gewaltherrschaft̂
Grund seiner Vluiregitzrung verübt. Jetzt drängt W"
wenlgsten -s — er kann dm .Iren in -den Staaten nicht
widerstehen — auf eine Ordnung der irischen

'
Frage .

,
W

dm FM der Losreißung von England und der Selbstäu '
machung Irlands sichen ihm ungezähltestaatliche und vr'
Millionen ans Amerika zm VerDgung. Es hat lange
gedauert, bis sich Amerika der grünen Insel annahm,
man müßte die Engländer nicht kennen , um nicht zu Dr
daß sie noch immer die Schlinge bereit haften, um die
doch noch zu Überteufeln . Dies Skelett im Haufe werden^
aber nie ganz verbannen. Deshalb müssen sie wohl
übel an eine Besserung der irische«, Lage denkest. Wäre H
leicht, wie lange -hätte« sie di« B-evrdnungschon im Krieges
genommen und sich «in Rekrutierungsgebietbester Art bE

w« sie dm HeMsSeHgtz ,slq nötig Hab« », daß-,

- W



MAxHeR DMtom nicht Mmäk grv-ß Mid schnell Omrg
werden kann. Es darf auch als sin VerzwÄf-
botrachtet werden , daß die Krtegsstimmung in

überall so scharfe Töne wnschllägt . Lloyd George
irr Versailles duKhgesetzt, daß die Fassung des Kriegs-

kraftvoller und unbedenklicher als jemals klingt. Die

KM «te will cm Friedmsverhandlungien nicht denken, ehe nicht

^ Vierbund (nur DeutMand !) gänzlich geschlagen
M Damit erübrigt sich der Sttett nur dis Kriogsverlä -ngernng
«Mommen . Damit haben wir auch völlig freie Hamd im

Men und im Westen. Und wenn jetzt so merkwürdig mü>
ans die kommenden Ereignisse hingswissen wird in

Hnr Fassung, die schon öfter snttäuscht hat, dann kann man

M wünschen, daß diese HanAungssveih -sit , die die Ereignisse
»H« besser noch die Feinde selber UNS wiedsrgegeben
Wb« , von den Verwotsrn DentMamds im Osten in der

Em Weis« ansgenutzt wird.

Aus Sem Srstzhri'Logttml.
»« »»chdroL »»lerer mit »«sondere » Aeich«, »ersetz««- » Sigentzoicht« >8
»«r mit rensuer Ouelenangatze » estattet. « ittcilunge» » nd » «NS»

itz« SnltcheS«rio»uo»>II« si»tz»erSchnittet«-» ,, !tei» wlok -m-»»».
Oldenburg , 6. Febr.

* Der Großherzog ist Heute mit dem MorMn,schnellzuge
Von Potsdam wieder hierher zurückgekehrt.

* Nationalliberaler Verein . An dieser Stellv sei noch
daraus hingswieseH daß au der Heutigem Versammlung , in
welcher Herr W . Bacmsister ans Elberfeld sprechen wird,
auchAnhänger anderer Parteien als Gäste teÄnchmen
können. . ^ »* Prof . Dr . Max Rumpf , der in Mannheim lebende
Oldenburger Statistiker , hat einen Hochschulkurs der Heeres¬
gruppe Herzog Albrecht, der das Gesamtthema „Deutscher
Staat und deutsche Kultur " hatte und in 60 Vorlesungen
von 24 Dozenten das ungeheure Gebiet de» Hörern näher
»ringen wollte , geleitet . Der bekannte Major Endres
schreibt in den „Münch. N . N ." darüber : In den Räumen
M ehrwürdigen Universität Straßburg fand unter der Lei¬
tung des geistreichen Professors Rumpf von der Handels¬
hochschule Mannheim dieser Kurs vom 8. bis 21. Januar
Mit und bewies , wohl nicht nur mir , sondern allen Vor¬
tragenden und , Hörern (es saßen Offiziere , Unteroffiziere
M Soldaten gemeinsam ' als Studenten vor Ms ) , daß vater¬
ländisches Wesen, deutscheKultur und große deutsche Fragen
im nationalen Sinne behandelt werden können , ohne daß
rin politisches Parteiprogramm auch nur gestreift zrr werden
brauchte . Namentlich ist die ethische Seite der .Volkserzie¬
hung , so unendlich wichtig im Hinblick auf die verelendende
und entsittlichende Wirkung des Krieges , in vollster Unab¬
hängigkeit von jeder Parteirichtung auch möglich und kann
sei diesen Hochschulkursen bei jedem Thema mitberührt
»erben.

* Das groß« Filmschauspiel „Dem Licht entgegen " mit
dm wundervollen Mrsn -chmen aus der Champagne Wer die
Berwündetenfuchs im feindlichen Feuer durch Sanitats-
- mtde und den reizenden Bildern der Groß -Herzoglichen
Familie ans Rastede bei einer GaMätshumdÜbWvg wird
heute und morgen nachmittags und abends
än den Wall - Lichtspielen aufgeMhvt.

' Der Be¬
steh dieses gerade für Oldenburg bed-errtunig-sv ollen Film-
schlmfpiM kann nur wärmstens empfohlen werden.

* Eine Bekanntmachung des Stadtmagistrats über
Alechuug für Minderbemittelte enthält die heutige Num¬
mer. Bei den geringen Vorräten kann nur eine beschränkte
Anzahl berücksichtigt werden . Eine Psteistahelle hängt ans
Zimmer 5 des Rathauses aus.

* Alarmiert wurde heute morgen gegen 8 Uhr dis Fener-
stchr und nach der Spiritus fabrik (Pveßheftfab -rik) am Stau
Musen .- In den Räumen derselben war sin Schadenfeuer
WM Ausbruch gekommen , das gefahrdrohend war und grö¬
ßeren Umfang annahm , so daß dev Füllraum und der Trocksn-
«mm bald von den Flammen 'ergriffen waren und MN Teil
tMbvannten. Die Feuerwehr konnte indes einen« Weiter-
Msichgveisendos Feuers EinhM Mbieten und so «ins größere
Gefahr verhindern.

'
* Der Zentral -Verband deutscher Militärhandwerker

«nd -Arbeiter, Ortsgruppe Oldenburg , hielt am Sonntag,
dm 27. Jan . in feinem Vereinswkal , „ Moorrtemer Hof " ,
seine von 80 Personen besuchte Generalversammlung ab.
Die Neuwahl des Gesamtvorstandes brachte nur insofem

Aendevung, daß an Stelle des bisherigen ersten Vor¬
sitzenden der Aufseher Horm. Hahn in Bürgerfelds . mit
überwiegender Stimmenmehrheit gewählt wurde . Nach Er-
Kdigung der Tagesordnung ergriff Gewerkschaftssekvetär
Lins (Emden) das Wort und Myrte in fast «inständiger
Rede die Zweck« Md Ziele des Verbandes vor Augen . Nach
der mit vollem Einverständnis der Anwesenden aufgenom-
^ enen Rede brachte Sekretär Sani« ^Oldenburg ) das

auf den Kaiser aus , in welches die Versammlung bo-
Mtert «instrmrnte. Bei den mm folgenden Vorträgen ern-
Mr und heiterer Art flössen die Stunden viel zu früh dahin
Mdman trennte sich mit hem Bewußtsein einen recht in¬
teressanten Abend verlebt zu haben . Am Sonntag , den
A . d. M . findet die nächste Versammlung mit einer retich-
Miigen , Standesimbereffen der Milttär -Arbe-Ner Md
Arbeiterinnen streifenden Tagesordnung statt. Freunde
M Förderer der Bestrebungen sind sehr willkommen . Es
«ehrnen alle Vertrauensmänner und Vorstandsmitglieder in
Burgerfelde und Ofenerdiek Anmeldungen zum Beitritt ent-
aegen. Es soll u . a . muh in der nächsten Versammlung über
«le Bildung einer Ortsgruppe in Ofenerdiek verhandelt« erden.
- * Kriegsberichte aus dem Großen Hauptquartier . Heft
«/ —SO , Preis jedes Heftes 25 Pfennig . (Stuttgart,
Wutsche Verlags -Anstalt .) Die vier neuesten Hefte dieser
uue verdiente Volkstümlichkeit, jä Berühmtheit genießenden
Kriegsberichte ergeben zusammen wieder ein anschauliches
Bkld von den gewaltigen Ausmaßen des Weltkrieges schön
EEnnlicher Ausdehnung ; führen sie uns doch an dtv
Mnänifche, an die nordrussische, an die italienische Md an

Westfront. Und was für Taten und Leistungen , in un¬
erschütterlich zähem Beharren und Behaupten wie Ar un-
Mhaltsam stürmischem Vordrängen — jenes in den östlich
Mr Arras , tobenden Schlachte« der Frühlingsmonate 1917,« es in den Kämpfen von Campolung bis Focfant usw »,

rumänische Heer zorschkugm, bei der Eroberung der
M « deutschen Stadt Mga und der Inseln im Rigaer»ceewusen, endlich in der 12 Jsonzoschlacht , die alles , was
«« Italiener in den vorhergehenden elf gleichbenannten

MW -M -uud WWWM « ostestt . tbne« « Ms « d

s Md" Ke SerbünSÄen Truppen fief ins UMenksHe Larch
hineinschob ! Von solchen Erfolgen , die bei unseren Feinden
Delirien des Größenwahns hervorgerufen ' haben würden,
erzählen die Berichte des Großm Hauptquartiers in klas¬
sisch ruhiger und doch höchst lebendiger , anschaulicher Dar¬
stellung, in einem , wie treffend gesagt worden ist, „aus
dem Schoße dieser Zeit neugeborenen Tatsachenstil, von dem
die Geschichte unserer Spräche einmal «inen neuen Zeitab¬
schnitt rechnen wird " .

* . Keine Bevorzugung von Rachnahmepaketen. In der
Bevölkerung herrscht die Ansicht, nicht fvetgsmachits oder mit
Nachnahme belastete Postpakete würden wogen der darauf
einzuziehenden Geldbeträge bet der Postbefördernng beson¬
ders behandelt Md gelangten so schneller und sicherer in
die- Hände der Empfänger als freigemachte Pakete . Viele
Personen senden nur aus diesem Grunde Pakete nicht frei-
gemacht oder mit kleinen Nachnahmen belastet ab . - Dieses
Verfahre« ist zwecklos Md für die Postvorwältung nach¬
teilig . Alle gewöhnlichen Pakete werden bei der Postboför-
derung bis zum Bestimmungsort völlig gleichmäßig und
gemeinschaftlich behandelt ; nicht fvsigemachte oder Nach¬
nahme -Pakete werden nicht bevorzugt . Dagegen verursacht
die Einziehung der Barbeträge am Bestimmungsorte
Weiterungen , dis bei froigemachten Paketen Wegfällen, und
erschwert so den ohnedies schon übermäßig belasteten Post¬
betrieb . «Die Reichs -PostverwaltMg bittet deshalb dringend,
die Pakete bei der Einliefemng fveizmnachon und von der
künstlichen Belastung mit Nachnahme abzusehen-

* Entschädigung für Feierschichten. Vom Bundesrat
wurden jetzt Bestimmungen erlassen, welche dis Bereit¬
stellung von Reichsmitteln für die Entschädigung der infolge
Kohlenmangels feiernden Arbeiter Md Arbeiterinnen kriegs¬
wichtiger Betriebe der Rüstungs - und Ernährungsindustvis
vorsahen . Die Bestimmungen beziehen sich nur aus solche
Einstellungen und Beschränkungen der Arbeit , die in die
»Zeit vom 2 . Januar bis 31 . März 1918 fallen und unmittel¬
bar oder mittelbar durch KohlemnMgel herbsigeführt sind.
Die Entschädigung wird nur für Stunden gewährt , um
welche die betriebsübliche WochenarKeitszoit (ohne Ueber-
stunden) gekürzt wird , sofern es den Arbeitnehmern nicht
ermöglicht wird , gegen einen der Entschädigung mindestens
gleichwertigen Lohn geeignete andere Arbeit zu übernehmen.
Wer durchschnittlich weniger als das doppelte des auf
Grund der ReichsveMcherungsordnung festgesetzten Orts¬
lohnes verdient , erhM seinen vollen durschnittlichen Ver - -

dienst für die ausfallenden Arbeitsstunden , wer mehr als
das doppelt« verdient , erhält sieben Zehntel seines durch¬
schnittlichen Verdienstes , jedoch mindestens das Doppelte
und höchstens das Vierfache des Ortslohnes . Die durch die
Entschädigung entstehende Belastung trägt für fünf voll«
Arbeitstage oder dis ihnen entsprechende Anzahl von Stun¬
den der Arbeitgeber allein . Für den sechsten Arbeitstag
wird kein « Entschädigung gewährt , während für die fernere
Zeit zwei Siebentel der Entschädigung der Arbeitgeber
und fünf Siebentel das Reich trägt.

' * Munster (Hannover ), 5. Wbr . In diesem Jahre
werden es 25 Jahre, seitdem der bekannte Truppen¬
übungsplatz in Betrieb genommen wurde.

Stimme» au» Sem Leserkreis«.
Wir den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die tzchrisÜeitUW

den Leser » gegenüber keine DerantworttmgL
« riegsLUlage.

Gleiich den beiden Einsendern bin auch ich sehr ent¬
täuscht, daß den eingezogenen Beamten nur ein so geringer
Betrag zugebilligt ist. Aber ich sage mir , wenn der ins
Leben gerufene Lehrer- und Staatsarbetterverbamd sich der
Sache Nicht annimmt , Wird wohl keine Aenderung eintreten,
denn wir Soldaten im Felde können da wenig unternehmen.
Nachdem wir ohnehin erst recht spät berücksichtigt werden
— dis Reichsbeamten bekommen schon lange die Zulagen 7---
zieht man Ms noch so große Beträge ab . Die Löhnung
von dien Kriegszulagen in Abzug gebracht, würde doch
Wohl genügen . Untfsz. G.

Siur MUMverlorgung.
Der Beschluß der Lamdossettstslle. die gesamte Milch.

Versorgung der Stadt zu zontralistsven, mag vom Stand¬
punkte gerechterer Verteilung aus begründet sein ; zur Förde¬
rung des Klemkinderschutzes trägt er jedoch gewiß nicht bei.
Denjenigen Müttern , die ihre Säuglingsmikch bisher in tadel¬
los frischer Beschaffenheit — kuhwarm — ans der Verkaufs¬
stelle des SeWstorzeugers bezogen, bringt der vorerwähnte
Beschluß, da er die gesamte Milcherzeugung ersaßt , neue
Sorge , denn der Frischmilch, wie sie in ihrer ursprünglichen
und nährkräftigen Form , wenigstens in meiner Verkaufs¬
stelle, bisher ausschließlich den Säuglingen zugute karn , ist
damit das Urteil gesprochen. Auch diese Milch wandert künf¬
tig zunächst Über die Zentrale , MN — ihrer Frische und Be-

. kömmlichkeit beraubt — an ihren Ausgangspunkt , die Ver¬
kaufsstelle, zurückgeliefert zu werden . Ein äußerst umständ¬
liches und , bei der Empfindlichkeit der Milch — besonders
zur Sommerszeit — gefährliches Verfahren . Wer schafft, in
Ermangelung anderer Nährmittel , der ratlosen Mutter Ersatz,
der die „ zenttalisiertv" Milch beim Kochprozeß gewinnt ? Und
wer übMttmmt die Verantwortung dafür , wenn ihr Säug¬
ling die täglich wechselnde Mich nicht verträgt ? Wer plant
man etwa die Herstellung von Kindermilch Sei erhöhten
,Preisen und weiterer Belastung der ohnehin so touren Haus¬
wirtschaft? Jedenfalls weiß ich mich mit vrelen Müttern eins
in dem Wäsche , di « Verkaufsstelle des Selbst¬
erzeugers von dem fraglichen Beschluss « ans-
z » nehmen, womit den Kleinen die gewohnte und gesunde
Milch verbleibt zu ihrem eigenen Wohls und MM Wohl«
unserer Zukunft. Ich bitte herzlichst, an maßgebender Stelle
meinen Vorschlag einer gütigen Prüfung unterziehen zu
wollen . D « M.

nötigen HiWftäften , und sie sind daher gezwungen , khr«
Zeit auf ' s peinlichste äuszunutz « » und jede
unnütze Störung zu vermeiden. Da ist mm
Schreiber mehrfach Zeuge gewesen , daß Leuts in ein Papier - '

geschäst kamen, nicht, um etwas zw kaufen, sondern um sich
Briefmarken zn hölen , deren Abgabe dann als selbstverständ¬
liche Gefälligkeit , ohne jegliche VergütMg , angesehen' wird.
Ein hiesiger Buchbinder sagte mir , daß er tagtäglich aus
seiner Werkstätte durch die Klingel mehrfach in den Laden
gerufen Werde, um solche „ Gefälligkeiten " zu erweisen . Daß
dem Geschäftsmann dabei schließlich die Galle üborlänst, ist
zn verstehen und ganz natürlich Auch sagte mir ein Geschäfts¬
mann , das Rsisenlassen , der Grossisten sei jetzt ganz über¬
flüssig, und nur zeitraubend, da gute Ware trotzdem
leicht Absatz finde . Und ich glaube ihm das . Nicht alle Kla¬
gen sind also begründet. Ei n Nichtkaufmann.

Letzte vepejchen
Neu « 20 SST Tonnen.

S, » N » , 5 Febr . WTB . Amtlich . Eines unsere,
U -Voote , Kommandant KapitSnleutnant Wenninger»
hat tm westliche» Teil des Aermelkanals drei Dampf « ,
zwei Segler «nd di« englische Ftschersahrzeuge mit rund

8S SÜ 0 « r. - R. T.
versenkt. Die in beträchtlichem Matze vorhandene seindlichtz
Gegenwirkung überwand das Boot durch geschickt angefttzte
und kühn durchgesührte Angriffe . — Unter dm Schiffe « be¬

fand sich der qrotze englische bewaftnete Dampf « „Man-

hattan "
,(8004 T,), der englische Schmier „Pension " Md di«

Fischerfahrzeuge „General Leman "
, „Perseverance " und

„Addar". Der Chef des Bdmiralstabes der Marine.
Die gestrige Meldung über den Rücktritt von Sir

A . Kapp sowie über die vom englischen Krisgskabinett be¬
schlossene Zwangszuteilung von Lebens¬
rnitteln beleuchtet grell« als Viels Worte dis Lage, in
welche Msere U-Boote England gebracht haben . Der von s,
Aapp zugunsten freiwilliger Beschränkung des Lebensmittel - »
Verbrauches unternommene Feldzug ist ftchlgeschlagen. Eng¬
land hat nunmehr zu beweisen , ob und wie lange es vÄi
seiner Zwculgsverteitung dem Druck des U-Boot -Krieges
zu widerstehen vermag . Hierbei wird leicht der Umstand
übersehen, daß in Enngland (schon läng « «in« Zwangs«
rMonierumg besteht, freilich nicht für Lebensmittel , wie W
uns , sondern für Schiffsra u m, dem Lebensblnt dM
britischen Nation . Bald nach Beginn des uneingeschränktem
U-Boot -Krieges sah sich die britische Regierung gezwungen^
Me Seedampfer von über S00 Br .-R ^T . in der Weife zH
beschlagnahmen und ihr« Verwendung zu rationieren , daß
diese Schisse ohne behördliche, nach einem festen Wirtschafts-
Plan geregelte Genehmigung nicht fahren dürften. „Lloyds
List" bringt unter dem 21 . Januar die wertvolle Nachricht
daß sich diese Zwangsverteikung Pom 1. Februar ab auf
sämtliche Schiffe erstrecken wird , also auch auf Segler , ohne
Berücksichtigung ihrer Größe und, soweit sie im Küsten¬
verkehr fahren , sogar ohne Rücksicht auf ihre NattonakiM,'
Auch diese Maßregel wird die UMusbkeWichs WiMrU
unserer - U-Boots -Waffe nicht lange aüGalteu,

U-Boote überall!
Berlin, 6. Febr . WTB . Der „Berliner Lokal-An

zeig« " meldet ans dem Haag : Britische Fahrzeuge , die
aus Dakker in Westasrika in England eingetroffen sind, Her¬
richten üb« die Anwesenheit deutsch« U-Boot « von 20VS
Tonnen in der Meerenge der Cap - Berdifchen und
Kanarischen Inseln, bei Madeira , an der DE « -
Küste und in der Nähr von Marokko.

Ein Telegramm des Kaisers . 7
Berlin, 6. Febr . WTB . Auf eine « HnldtMtngsgrnß

- es Berwattnngsrats der deutschen evangelischen Mission
lies folgende Antwort des Kaisers ein:

Großes Hauptquartier , S. Februar . Wärmsten Darrt
für de« treue « Hulöignngsgrutz , mit dem Sie mich «anrenS
der evangelischen Mission erfr« rt habe« ! Ich hoffe be¬
stimmt, - atz - ie deutsche Mission ihre gesegnete Arbeit im
Vertrauen ans Gott «nd de« Schutz - es Rechtes nachdem
siegreichen Frieden ««verkürzt wieder anfnehme»
wird . Möchte« unsere schwergeprüfte« Missionäre dann a«S
de« Erfahrungen dieser ernste« Jahre das sieghafte Gott-
vertrauen des groben Reformators mitnehmen ! Ein ' fest»
Bnrg ist unser Gott , das Reich muH «ns doch bleiben.

, WAHelm I . 8.
Trügrrlleve yottnun - en.

Genf, 6. Febr . „Echo de Paris " schreibt: Die Resul¬
tate d« Pastöser Entente - Konferenz find weittra¬
gend« , als das bisherige RefumS vermuten ließ . Man
einigte sich nicht nur darauf , die bisherigen Friedensan¬
regungen nicht anzmrehmen, sondern man wurde auch
einig darüb« , solange mit dem Feinde in keinerlei Friedens-
Verhandlungen einzutretcn , bis der Feind ge¬
schlagen sei. Ma « werde allen Friedens «erschlügen der
Alliierten des Gegners nicht mehr die Ehre ein« Beratung
und einer Antwort erweisen . Die alliierten Länder habe»
sich durch ihre Ministerpräsidenten Ms diese Richtlinie ver¬
pflichtet, die ebenso bindet wie der London « Vertrag.

Basel, 6 . Febr . „TxMy Mail " meldet aus Paris;
Aus der Kriegskouferenz wurde der Eintritt des grie¬
chischen und des brasilianischen Heeres an
die Seite der Alliierten bekanntgegeSe«.

. FÜHlungSnahme nÄ den Bolschewisten.
Zürich, 6 . Febr . De « „Corriere Hella Sera " meldet,

däß der italienische Botschafter in Petersburg
Auftrag erhielt , die Frage eines diplomatischen
Verkehrs mit der Bolfchewiki - Regierung
in eingehende Erwägung zn zichen . _ ^

«nd «enä, »»» »». Schart . i»» «M «» 0»« »«r,.

Her Mttartzeit»»
Wiltzel»

RadomLktz. Druck

vre « lagen üdep unfere SsfevSttsisute»
die man vielfach , besonders über die Kleinhändler hört , und

die auch schon im Sprechfaul der „ Nachrichten" über nn-

freundliche Behandlung der Kundschaft erhoben worden sind,

mögen mitunter ' begründet fein , manchmal sind sie aber auch

höchst unbegründet , wie Schreiber dieses, der Nichtkanf-

vrann ist, -es wiedscholt erfahren hat . Vielen , wohl den

«« Wg GchM MattM l fiW es , si» ddchp KttchgS»isi an ' dm

- sgsll Äsn TiuSlIgsASW
trsl L »' «is «rk » sitz« n unck Alnklor ' n
^si-rttio» omptoliisni OnginsIl!a»s K-I«. 1



Ltadtmagißrat
Oldenburg.
MssWine

für Siu- eranzüge nnd
«Kleider «nd Fraueuunter-

röcke.
Schriftliche Anträgesind

«ach Zimmer 5 deS Rat¬
hauses zu richten. ES kön¬
nen nur Minderbemittelte
berücksichtigt werd . Beim
Kinderzeug ist das Alter
- es Kindes anzugeb . Die
Gültigkeit des Bezugs¬
scheines erlischt 3 Wochen
«ach dem Tage der AuS»
Kettung.

o
§M. ErsKmrktkDl«!

:sguii

ll»
«sgave nur gegen Vor-
ung der Lebensmittel-'tamm karte der Stadt Ol-

enburg vorm, von 9—12 u.
nachm , von 2—5 Uhr, im
- ggerschuppe «. Hafen-
GllMeL

» größere « Mange«
vorrätig:MMW.

KlWtT
Iwongs.

. « stetgenmg
Am Donnerstag, de« 7.

Februar 1918 . nachmittags4ktt.br. gelangen im Auk-
ttNMvkale des Amtsge¬
richts bterselbst:

1 Sofa und 2 Sessel mit
blakgrün . Plüschbezng,

»lierter Klei-1 Ltürig. po .—. . . .. . ..
verschränk und 1 eiche».
M "-"

gegen Barzahlung zur
Versteigerung

Gerichtsvollzieher.
Rastede. Witwe Sieg,

fried Schwabe i. Rastoder-
süL -ende bsllLstchKgt «ine
vor eimaea Jahren auf

Besitzt«ihrer Besitzung das erbaute

WneNMuue,
S4 Mt», lang u. 16 Mtr.
breit , enthärtend
allerWes Amalerial,

SU
WM Abbruch

verkaufen.
, Das Gebäude aigmt sich

«emz vorzüglich zu «mem
Umbau.

BerkauWermi « ist auf
Freim. A. Febr..
nachm, pünkwch 1^ . Mr.

Degen . AM.
Eversten 2». GroßeBoh'nn zum Pflanzen zuverkaufen.
DamvenkamtHratze 10.

Zu kaufen gesucht «knMd . Handwagen und «in
Lräd. Handwagen.

A. Oetken, Baügeschäst.
Kl . - Scharvel . Zu vevk.

«m wachsam. Hund, vom
HeidelwachtÄ abst.

Joh . OltmannS.
Zu verk. Herr« »- u. Kna.

benrad uvdt FrielheMWm
.Näheres Mchorsterstr. 96.

:xxxo<xxx
vs.wsri-

dlrulsn
la «ZualitLt,

Wattoküllung
ickour-orostsplsn

ttaagsetr . 48,
dinckorsterstrstza 2, ^örsmsrstr . >7.

» » » » » » » » » » » » « » » » » » » M

«

W^GÜZMGl^ OA

rs Lü. MGsssl
Liri ? 03ten Oernüsekörbe Lt . 4 .20 —3 . 75
Lin ? osteri oitene I4enjreHc6rbe Zt. 3.90

? 08len verZckIiessb , V/eidenIrörbe,nl» LsoontrüZor vsrvsnckdar — praktisod rum Llitustunonrur ^ rbsitestätts.
V/äsclielLvrbe, 2 OriÜe , Li. 5 .90 —6.90.
Ltarlcs Lckilstascken — kuLS -Lcliemel,

Lctii !k-l -lLU88ckuIie.

4-G lsilin allen OrSssen uncl ? reis-
la§en ^ ^ ^ ^ ^ m

in 6oeo »,^Rotir , KolirLitter , Sokllk, Velour , 0ooo »kn,«r.

Ln §rv5ssr ?ostsri VorlLZon
LUSbaserstoS.

Alsgants » Kurnsksn. - Qronns iiLltbaeüoit.

Olvmv » «

umevir ^ o
oiüsildurg, kittsnslfSLSv.

L vonrx.
kl'VMÜl».

»

» » » « » v

MMtzllNWls
W WM l.
Der Landwirt Beruh,

zu Neuenhuntorf
läßt foimeu Gmndbesttz zu
JMMch I am

DMMlllll.
MI4 . MkMd . S . .

nachm 3 Uhr.
in Kvey's Gaschanfe da-
sMst nochmals zun» Ver¬
kauf -

s oMetzen wie folgt:
1. Wohnhaus mit Garten^

u. Ack«Ä>„ groß 1,2070
Hektar, wovon beste
BauMtze auch separat
zum Aufsatz gelangen.

2. Weide b. EitersHause.

d^ rkl lisil ist Fischers DörslingerKnnstbein auch heute»och die Prothese aller derjenigen, diemit ihrem Gliedersatz unzufriedensind? .
die Maaßnabme und Anprobe
aus die sorfältigste Art undWeise vorgenommen wird, und zwarstets von Leidensgefährten, die am

ie Leidereigenen Leibe die Leiden und Freudender verschiedenartigsten Prothesen
durchgekostet haben.

sollten alle diejenigen, die
Z bis 400 ^ für einen

Gliedersatz anwenden können . Katalogund Auskunft einfordern. Beideswird gern und kostenslos erteilt vom
Vertreter0. I-LiisoSlsrs,

Oldenburg Wallstr . 13.

groß 1.0064 Hekt , vor-
zügli " '

lichär Bauplatz,
3. Wvefe im Kramspech-

ten . groß 0 .9834 Hekt.
4. MaoÄamp im Wehrvev-

moor . Grünland und
vorzügliches Torfmoor,
groß LL234 H-Ätar,

in mehvevm Abteilungen
nnd auch <im gan- en.

Aus annchmbave Gebote
wird so-fovt de« Zuschlag
erfolgen.

G. Haverkamp.
amtl. Auktionator , Hude.

ZM - NW
I« Msle - e.

Für Herrn Fabrrkdirek-
Lor G . Bomsmanni. Hude
werde auf dessen Sünde-
rsien in Dingstede am

Sen S. Febmarö . 3.,
nachmittags 2^ » Uhr.

M ZM FM-
«O SIMM

in paffenden Ahtviliungen
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen, KauWebhab. wol¬
len sich bei der sog. Fran-
zofendrücke versammeln.

G. Haverkanitz. Aukt.

Donnerstag, den 7.
Februar d. I ., nachmitt.
4 Uhr, sollen in Borchers
Wirtschaft i. Bürgerfelde:

1 Vertiko , 1 Sofa, 1
Damenkahrrad und 2
Bilder

geg . Barzahlung verkauft
werde«.Köndsf.

Gericht - vnlkirher.

Steinhaufen. Zu ver¬
kaufen eine belegte

Me«
oder gegen güstes Pferd
umzutauschen.

Wilhelm Bnsch.

Edemecht. Unter meiner
Nachweisung steht ein am
Hunte -Ems-Kanal in ein.
Fläche belesenes

I
zur Größe von M Hektar
47 Ar 87 Quadratmeter
mit Antritt nach Ueber-
einkunft zum Verkauf.

Das Moor tst zu einemDrittel kultiviert . Die
ausgesät . Früchte können
event . übernommen wer¬den.

Da die Eisenbahn von
Edewecht zum Kanal aus¬
gebaut wird , so ist außer
Wasserweg auch mit der
Bahn Absatzgelegrnh. vor.Händen.

Das Moor enthält be¬
sten, schweren Tors und
eignet sich sowohl zur
Torjaewinnung als zum
Fruchtanbau , Weiden usw.

Kaufliebhaber woll. bal.
digst mit mir in Unter¬
handlung treten.

Meinrenke «.
amtl . Auktionator.

r-MienWs.
eben vor dem Kriege aus
bestem Material gebaut,
mit 2 Scheffelsaat Land,
belegen an der Bloherfel-
der Chaussee, steht unter
meiner Nachweisg. preis¬wert zum Verkauf . Es
tst eine günstige Gelegen-
heit für einen Krtegstn-validen,

Schlacken
fürs Abholen.

Sonnenstraße 35.

kr»LIkM
«keLeil

KIMer
Mm ll

IN grosser XLSVSÜ1.
donckeriuigsll sokort.

« KüIlkeluM
Eversten 3. Ar verkauf,eme nahe am Kalben

stehsndo Quene.
Diedr . Kapser.

Warme

Wlsterklckmg
sucht die städtische Kleide «.
Annahmestell«, Lange-

stratz« 35, zu kaufen
Dienstags u. Frei¬

tags , vormittags
von 9 —12 Uhr.

Zu rauf. gcr. mehv. fM
och. Stubciuüren mit Be-
Äeid. u. ein Fenster. Osf.mit Preis unter K. S . 540
an die Geschäftŝ , d. Bl.

glSeiiSiirzer
LIedl»«!chi>«liiel.

Vorzüglich bewährt.
Htrschapothek «.

Zu verkaufen Schnldücherder Stadtknabenfchule und
sonstige Bücherund 1 Hand-Nähmaschine.
__ Kastanienallee 50.

Alte Hüte zum Moder¬
nisieren erbitte möglichstbald. Hüte zum Umnä¬
hen werden jetzt ange¬nommen . Auch nehme jetztwieder Pelze an zumModernisieren.
Fm knm Louis/,
Alexanderstratze 33 oben.Rastede.

Freundliche Einladung
zu einer Bibelstunde , ge¬
halten von Marinepfarrer
Künnicke, Wilhelmshaven,
am Sonntag, de« 1V . Fe¬
bruar » nachmittags 4Vs
Uhr, im Hause von Fwu
Ww . Eilers, Knoopstratze.

MNW
w kelsensviel
wünscht jg . Mädchen. Ang.
mit Preis unter K . G . 530
an b. Geschäftsstelle d . Bl.

Kind
wird von gutsituiert . Ehe-

Ab-paar gegen einmalige
findung als eigen ange¬
nommen , event . in liebe¬volle Pflege. Ängeb . un¬
ter I . R. 518 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Die junge Dame, die
am Sonntag mit fünf
lustigen jungen Herrenmit dem Zuge abends um
ca. 9Vs Uhr in Oldenburg
eintreffend von Ellenser¬damm bis Oldenbg . fuhrund von Wilhelmshavenkam, wird herzlich um
Angabe ihrer Adresse ge¬beten unter I . U. 521 andie Geschäftsstelle diesesBlattes . Strengste Dis¬
kretion unbedingt zuges.

Mt « .
Mittwoch : Bolkstüml.

Symphoniekonzert ö . Gr.
Hofkapelle s. d. Rüstungs¬arbeiter . Anfang 7Vg Uhr.Kartenverk . an der Küssefindet nicht statt.

Donnerstag, zum letz¬ten Male: „Der Soldatder Marie." Anfang 7VsUhr.
Freitag: „Romeo undJulia ." Anfang 7Vs Uhr.Sonnabend: k. Sqmpho-

niekonzert der Grotzherz.
Hofkapelle . Anfang 7 Uhr.Sonntag: „Die Czar-
dasfürstin ." Ans. 7 Uhr.
Brewtt SleWttttt.

Mittwoch , den 8. Febr,abends 7 Uhr : „Die Kai¬serin."
Donnerstag, d. 7. Febr .,abends 5 Uhr : „Fanst ."Der Tragödie erster Teil.Freitag, den 8. Febr .,abends 6V- Uhr : „DonInan .

"

ifWlÜen-üsirdMLenI
Ber« ähl«ugs-A»zeige«.

Statt Karten.
Kriegsgetraut:

MI MUMSöl
W MM!«

geb. Thometzek.
Oldenburg,

im Februar 1918:
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer )
Tochter Amanda mit demi a»,, «, Verloüuna mitLandwirt Herrn Carll ^ „ ! « ? 5 °

, ^ .Addicks aus Oldenbrok ) Frau!.- Amonda Wöbke«
beehre» wir uns anznzei - ? beehre Ich mich anzuzet-sen. < ge«.
G. M. WSbke« und Frauj Carl AddickL

geb. Fischbeck . > Oldenbrok.
Klsin-Bornhorst , > im Februar 1918.

im Februar 1918. ;

Die Beleidigung gegen
die Ehefrau Hertha War-
relmann nehme ich Hier¬
pit als ««mahr zurück.

Martha Warrelmann.

MekdefMnss zma T«des Oldenb . SchachDam Freitag, den ».
W. e . O .- u . U .»!

Nachh. . i. Math . . ML
Franz. ? Ang . unt.Büttners A.-E ., KasiM

rotzeK - Anzekgen.

Oldesburg, Donnerschweer-Chauflee 89.
Die Bestattung der aus dem Felde in dieHeimat übergeführten Leiche unseres lieben

Kanonier tm F« tzart. -Regt. « r. Sk,
sinket am Donnerstag , den 7. d. M., nachm.2-i Uhr, vom Trauerhause aus aus demkatholischen Friedhof in Oldenburg statt.

Familie Georg Klüman«.

Knich

Statt besonderer Anzeige.
Am 4. Februar , abends IG/« Uhr, ver¬

schied »ach kurzem , schweremLeiden aiem lieber,«nvergeßl. Mann, unser lieber, herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Schwager

i« feinem 6S. Lebensjahr«.

I » tiefer Tran«
Meta Scheelje geb. Osterloh
I «ebst Kinder» «nd Großkinder «,

auch tm Name» der anderen Hinter¬
bliebene».

Oldenburg, Petersbnrg, ChwalynSk,srewyork,Zekat«rinburg, Tscherewtomv.
Die Ueberführnng a«S dem Trauer¬

hause , Heiligengeiststraße27, »ach dem Bahn¬
höfe findet statt am Freitag, de» 8. Februar,
morgens Punkt 8'/. Uhr.

Die Einäscherung erfolgt in Breme»
am Sonnabend , de» 9. Februar, X12 Uhr.

Am 3. Februar, um Mitternacht, ent¬
schlief sanft, nach kurzem , mit rührender
Geduldertrag-Leiden,meinemnigstgeliebteFrau,
die wahrhaft treuforgende Mutter meiner
Kinderchen ,

geb. Beckmann
im St . LebenSfahr «.

Im Namen der tisftrauernden Hinterbliebenen
HanS Schroeter.

Hall« «. S„ Oldenburg 1. « r.

Donnerschwee , den
4. Febr . 1918 . Heute
entschlief sanft und
ruhig tm 66. Lebens¬
jahre m. liebe, gute
Fra«, unsere treufor¬
gende Mutker . Groß¬
mutter . Schwester,
Schwägerin , Tante
und Nichte

Danksagungen.
Für die vielen Beweiset

herzlich. Teilnahme bclqA
tzinscheiden unserer licbeu^
Mutter sagen wir allen. ^die ihr das letzte GeletsM
gaben , sowie Herrn Pa«
stör Rühe für die ttost-M
reichen Worte unsere»

Fra«
Familie Klarmann.

Mottberg . 4. Febr . 1918,./—' NA

AmZirU«
geb. Werbe.

In tiefer Trauer
Johann Horst« « »«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigungsin»
det am Sonnabend,

i den 9. Februar, nach¬
mittags 2 Uhr, »om
Sterbehause , Junker-

! stratze 4, auf dem
! Gertr .-Kirchhose statt.

ßoerdei»
Roth
Mülle,
Wurde.
fein ä
pasim.
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kalische
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Für die vielen Beive 'M
herzlich. Tcilnal»» -: H
Hinscheiden unsere» liebe« . Ä
Emma sagen w : » al . e », .̂A
die : br daS letz 'e Geleit . M
gaben uns ibrrn Sa>a M
reich mit Blume» ^
Kränzen schmückten , .!?
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;Wwie allen, die n » s

rend ivrer Krankheit !" .̂
hilfreich zur Seete üaN - 'M
den, unseren .1
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Nvßen l
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zu M. ÄS der „Nachrichten für Stadt und Lan^ von Mittwoch, 6. Februar ^SUS.
Ms Sem SrehderLdglum.
Nachdruck ««Irrer mit besonderen » eiche« »ersehenen Einen bericht» istE » tt geneluer Qüellenang«»« »«stattet. vlittellunge« und Berich»^

AAer Sittiche Lrrtnmmntjl« ft«» tz» Schriftlrititns ftetl Mtlli »m« «a.
Ltseuvirrg , o. F br-

> * Militärische Personalien . H . Bischofs, bis Airs»
Knich des Krieges Leiter 'der MdL ForMwungsschuLen in
Parel i . O . , wurde zum Leuttmni d . L . II 'befordert.

Grotzherzogliches Theater . In der am Freitag , den
ß. -Mbruar , stattfindenden ersten Wiederhorullg von
„Romeo und Julia " wird Curt Lucas den Romeo
spielen . Ass ) Julia wird Frl . Lotte Mai ho ff als
Gast auf Anstellung auftreten . Am Sonntag , den 19.
Februar , vielfachen Wünschen nachkommend , „ Die
Hzardasfürsti n "

. Erne nochmaligeW iederaufnahnre
her Operette ist nicht vorgesehen.* Clara Viebig ist erkrankt . Ihr für Donnerstag in der
.Literarischen Vereinigung" augefetzter Vov-
iragsubend muß daher um einige Zeit verschoben
sverden. Die gelösten Karton behalten ihre Gültigkeit.* In seinem Konzert am 18. d. M . wird Franz
Roi holst den ganzen schönen LbedorkrM „ Tste schöne
Müllerin " zu Gehör bringen , der hier so lange nicht gesungen
Wurde. Die sympathische Stimme Rothotts wird besonders
sein als Träger dieses wundervollen Liebesgedtchtszyklus
palsen. Einleitend spielt sein Begleiter Walter Gtese-
fing die O-Dur -Fantasie von Schubert , so daß die musi¬
kalische Stimmung des Abends gewahrt bleibt.* Der Leiter der BerteiluNgsstelle im Amte Oldenburg,
Herr Koch , hielt am Sonntag in Klaites Lokal in Nadorst
seinen Vortrag „Lebensmittelversorgung im Amte Olden¬
burg" . Nach den Ausführungen , die mit Aufmerksamkeit
verfolgt wurden , setzte eine lebhafte Aussprache ein . HerrBaars kritisierte u . a . die letzthin neu angeordnete Ab - resp.
Anlieferung der Milch . Die am Schluffe der Versammlung
Von Herrn Brinkmann eingeibrachte und mit längeren Aus¬
führungen von ihm begründete Resolution fand einstimmige
Annahme . Dem Vorschläge des Versammlungsleiters,
Herrn Hanken, solche Auffläruinig schaffende Zusmnmon-
fiinfte öfter stattfinden zu lassen , wurde allseitig zugestimmt.* Einem umfangreichen Schleichhandel mit Lebens-
Mitteln ist die Polizeibehörde aus die Spur gekommen.Ein hiesiger Beamter hatte sich auf Umwegen M den
Besitz einer größeren Menge Lebensmittel , naimentlich
Hülsenfrüchten , gesetzt , die er für hohe Preise verkauftetBald entfaltete er einen ausgedchnten Schleichhandel,
lauste überall Waren ans und verkaufte sie . Er hatte
sich auch an einen Gemeindevorsteher im Münsterlandeum Hevgabs von LebensmUteln gewandt . Der Gemeinde¬
vorsteher erstattete aber Anzeige , die zur Verhaftungdes schuldigen Beamten führte . Letzterer ist geständigimd Hat sich demnächst vor Gericht zu verantworten .,Durch den Schleichhandel verschafft « er sich eine hoheEinnahme.

* Wall - Lichtspiel -Vortrag . Es wird nochmals Ms den
Bvrtrag hingewiesen , den Prof . Schölermann ausWeimar am Donnerstag , den 7. Februar , nachmittags4 Uhr, in den Wall -Lichtspielen unter Vorführung von
Vicht- und Filmbildern halten wird . Um es allen Per-

80 Psg . festgesetzt . Der Besuch kann jedem nur empfohlenwerden, dev sich für den Hilfsdienst im besetzten Gebiet
interessiert . (Siehe heutige Anzeige !) >

,
* Für die Soldatenheime gingen wÄer «in von Th . A.l H P . U ^ zusammen 163,21' * »* Etzhorn , 5. Febr . Der am SormtaWbond in Stüh-

Evckergs Gafchöf abgehaltene Unterhaltungsabend des
vhmsteder Fraueuvereiins bedeutete wiedereinen vollen Erfolg . Der Saal war bis auf den letztenllatz besetzt. Besonders war es wieder das plaMeuffcheLustspiel „Up de Freete "

, das allen Mitspielern den
wohlverdienten Beifall reichlich eintrug . Von den übrigen
Darbietungen feien noch genannt zwei Überaus ansprechende«icdervorträge . einer jungen Dame und ein reizendesDuett, das bei prächtiger Ausstattung und guter Darftel-u>ug sehr M sM einnahm . Der Beteiligung entsprechend,
Aar der klingende Erfolg ein gute «. Das ist um so erfreu-Wer » als die vielfachen Ausgaben , die der FrauenvereinInteresse der Kriegsfürsovge übernommen hat . immerMoßere Mittel beanspruchen.

. X Hnntloseu , s . Febr . Das vom Kr -iegerverein » nrMer von Kaisers Geburtstag am Sonntag in Schmidts« aale veranstaltete Konzert von ersten Kräften der
^ arnisonkapelle konnte in vtzMm Umfange durchgeführt
Aorten , trotzdem kurz vor Beginn die elektrische Be-
Euchtung für den Abend aussetzte . Ditz den Saal bis auf
A letzten Platz füllenden Besucher erkannten den wah-« n Grund , fanden sich mit Humor in die etwas unge¬
wohnte Situation und verlebten im Dämmerschein der" erzen- , Petroleum - und Karbid - Beleuchtung oe» schönerMstk einige angenehme Stunden . Eine Festansprachein ein lebhaft ausgenommenes Hurra aus denaus.
. .

* Großenmeer , 4 . Febr . Der erste der heitere « Sing-MeicchiLndL, die das Heimatfronttheater im 10. Korpsbezirk^ Donnerstag , den 14. d . M ., im Saale von Schoeljesof veranstaltet , bringt ein Programm , das uns mit
- ganzen Reihe der entzückendsten Melodien unserer

Tonkünstler vertraut macht . „ Das Deebrett " mitMusik van Haydn bereitet einen reinen musikalischen
« Das alte Lied " bringt ein unbekanntes Lied von- »Sart, das umkleidet bst von einer sinnvollen Handlung,

, MustKaMen den Geist des Meisters offeu-Jm zweiten Teil kommt der Humor zu seinemr.^ -- Zu „Onkel Tobias " bst die Mustk den Werke« Io-Weigls enMommsn . Hier sprüht «ine innige Lebens
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s die sich in dem letzt« , Stück , dem Sennhüttenfchwank
zur « tSgetaffmsten Fröhlichkeit steigert.

«Schlager « tm besten Sinn « des Wortes entsrffelte
wahre Stürme von Heiterkeit , insbesondere das

VAÄlessÜihKk jöMWstzi» imß "ksttz WAtzüch-

. überall ^

sige Komik ni-emals trivial zu sein braucht . Die ausverkauf¬ten Häuser , die das Hetmatsronittheater mit seinen Sing-
spielabenden bis jetzt überall erzielte , sprechen für die
Güte seiner Darbietungen . ' '

* Berne , 4 . Febr . Gestern hielt Professor Wempe-
Oldenburg einen Vortrag mit Lichtbildern Wer „ Das
Leben des Meeres "

. Der Rabesche Saal war bis
aus den letzten Platz mit Zuhörern gefüllt , die den hoch¬interessanten Ausführungen mit sichtlicher Aufmerksamkeitfolgten und zum Schluß Lauten Beifall zollten . Der Rein¬
ertrag floß dem Roten Kreuz und dem Kriegercheimstätten-Verein zu.* Berns , 5. Febr . Die Po st frage ist entschieden:die Post wird am 31. Dezember d . I . nach Ranzenbüttelin das Haus des Rentners Körte verlegt , das von dem
Hausmann H . Hergens - Ranzenbüttel angekauft ist . Dader Weg von der Ollen -Brücke ab iN feuchten Zeiten

.manchmal recht schmutzig ist , so hat der Gemeindsrat der
Anlegung eines Bürgersteiges neben der Landstraße zu¬gestimmt . Die Gemeinde gibt ebnen Zuschuß dazu her,die Unterhaltung liegt indes den Einwohnern von Ran¬
zenbüttel ob . Der Vertrag Mt der Post ist auf 15 Jahre
abgeschlossen worden.

* Berne , 5. Febr . Sehr lebhaften Beifall hat der
Beschluß des GemÄnderats gefunden , ebne größere FlächeLandes Mt Körnerfrüchten zu bestellen , damit Nicht-
selbstverforger das Allernotwondigste an Graupen,Grützeusw . sich besorgen können.

r. Dedesdorf » 5. Febr . Im benachbarten Orte Werns¬
dorf wurden dem Landwirt O . sieben Hühner aus dem
Stalle gestohlen. Es scheint, «cks wenn die Hühner , die
jetzt mit dem Legen beginnen , von Langfingern sehr begehrtsind . — Mrs dem Güte Schwege « wurden kürzlich drei
Füchse in Fallen gefangen . Bei den teuren Festpreisenist das ein lohnender Fang.* Nordenham » 5. Febr . Hier fand vor «Wer von Di¬rektor Seedorf geladenen Versammlung «in von PastorLindemann gehaltener Vortrag statt zwecks Gründung ebner
Ortsgruppe des Kriegerhetmstättenvereins fürdas Herzogtum Oldenburg Der Vortrag war sehr gut besuchtund fand großen AnWcmg. Direktor Seedorf wurde zum
Vorsitzenden gewählt . , Er wird sich in nächster Zeit «wen
Werbeausschuß bilden , um noch weiterhin in Nordenham
Mitglieder für diese äußerst wichtige Sache zu gewinnen.

Burhave , 5. Febr . Hier hielt kürzlich Pastor Linde-
mann einen Lichtbildew ortrag über seine Kriegerheim-
stSttenfahrl zur Westfront . Die öffentliche Versamm¬
lung wurde durch Gemeindevorsteher Boog geleitet und war
sehr gut besucht. Wr dürfen hoffen , daß auch hier dem
Kris ^ heimstättenverein viele neue Mitglieder gewonnenwerden.

* Aus der Wefevmavsch, 5. Febr . In der Zeit vom 18.
Februar bis 15. März d . I . wird durch den Vishdorwevinngs-verband ist Oldenburg färnMchss schlachibare Vieh beschlag¬nahmt . Eingetragene oder vorgemoMe Tiere sind von der
Beschlagnahme ausgefchloffen . Den Züchtern ist dringend zuempfehlen , alles zur Zucht geeignete Weh ins Herd - oder
Hilfsbuch ausnehmen bezw . die Kälber vormscksn zu lassen,wenn dies versäumt war.

Stlmmri , aus Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

leitung den Lesern gegeiüiber keine Verantwortung .)
Hn üas 0derf <vul»oNegrum.

Die 2. Armee macht An Tagosdejfehl vom 27 . Januar1918 bekannt:
„Solchen HsevesanKeh -örigen , die aus der Schule min¬

destens dis Reife Kr Unterprima erlangt halben , soll Ge-
legenheit gegeben werderr , sich entweder hinter der Frontoder bei kurzem Heimatsmiaub der KriegsveHeprüsimg zurmterziehen . Die Vorbereitung auf diese wwd als entspre¬
chend den Bedingungen der Bundesstaaten anerkannt , wennder Regiments - Kommandeur schriftlich bezeugt , daß der Be¬werber sich während seines militärischen Dienstes wissen¬
schaftlich wvitergebildet und ernstes Streben und Charakter¬
festigkeit bewiesen hat . Dementsprechend melden die Grup¬
pen bis zum 1 . Februar an das A .O .K., Aib -tlg Vaterl . Un¬
terricht , wieviel Bewerber bei ihnen Kr dt « in Aussicht ge¬nommene Prüfung in Frage kommen . Die Betreffenden
sind getrennt nach drei Schularten : Gymnasium , Realgym¬
nasium und Oberrealschule angrrführen .

"
Angeregt durch diesen Befehl , frage ich das hochwohl-

löbliche Schulkoüegibmn : „ Weshalb kann die gleiche Ver¬
günstigung nicht auch Kr die Schüler des Seminars in
Kraft treten ? " Es sind doch « och «rauche Seminaristen im
Felde , die schon längere Zeit in der ersten Kkasse des Semi¬
nars waren und schon mehrere Monate in der Uolmngs-
schule unterrichtet haben . Klafsenkolloge« , die zeitlich zu-rückgesetzi und nicht eingezogen wurden , legten dagegen
schon nach einigen Wochen ihre Abgangsprüfung ab und
sind jetzt wohlbestallte Lehrer . Könnte den in Frage kom¬
menden Schülern dos Seminars wicht auch Gelegenheit ge¬boten werde « , nach entsprechender Vorbereitung die Ab¬
schlußprüfung zu machen ? Durch diese Vergünstigung wer¬
den die Eltern der Schüler bedeutend «entlastet . Anderer¬
seits werden hierdurch manche Schwierigkeiten beseitigt , die
den Seminaristen in den Weg treten , denn bei effror event.
Offizierswahl gibt die gesicherte Lebensstellung doch in
erster Linie den AuWHLwg.

Ei » Feldarauer.

Hn are Sitshi». evesteHintenaanL.
Könnte es nicht mögstch fein , während dieser Spielzeit

das „Dreünkderlhaus "
, „ Kütchsn von Heilbvonu " und „Maria

Stucwt " zu geben ? MeGrro Theaterbesucher.

NSHgak » « k»l » e » « gs «vlnr
Mkch üngcheure SchwbertgrMsn mache cs doch heute,

Kr GM und gute Worte ein paar Meier Nähgarn , ge-
MtvMW Wmi Mb MM UM M WGMWM ! MM M

dieser so dringend notwendige BedUrfs -artikel übechmrpklocht vorhanden , und wenn es wtrMch vorhanden ist, so hatman derartige Summen zu blechen» wie man sie nur im
Reichender Phantasie kennt . Wurde doch Kr eine Roll«von etwa 1000 Metern , sage und schreibe, 16 Mark gefordert,eine Nolls , dis in FriederiszMeu 35 bis 55 Pfennig Lostet.Bei manchbu Kaufleuten scheint dcK so kostbare Mhgar»mich nur Kr gewiss« Kunden käuflich zu seich während an¬dere einfach unter der Devise „ Nähgarn ausverikauftl " abge,blitzt werden . Es sind insoltzjedessen derariige UebelständG
rmgsriss «« , daß ihnen nur noch die Forderung „ Nähgarnauf Bezugschein !" ahhslfen kann . Hoffentlich nehmen sichdis ftzaaWchpn und städtischen Bchiördeu recht bald der NW,garunot an , das Publikum bittet dringend darum ! ,Einer der sich aus Dränget an Nähgarn kein«» Knopf

an die Hose nähe » könnt «,

Krieg unS Luxus.
Durch den Krieg ist eine gründliche UufM rung Wer deyLuxus notwendig geworden . Vor dom Kriege wußten nurwenige , wie der Luxus dos einzelnen dis Allgemeinheit schä¬digte . Wer sich eine prächtige Wohnung leistete sie Mit teure»Möbeln aus stattete und auch im Übrigm sein« Lebens¬

haltung entsprechend gestaltet «, der gehörte zu den „besserenLeuten "
, und war „obm auf ". Daß er dm Allgemeinheit

Arbeitskräfte und Material entzog und verbraucht «, wurde
nicht bedacht . Es wäre nun doch gar zu traurig , wenn di»
Kriegsgewinnler , Leute , dle durch den Krieg reich gewordensind und wahre Kultur und ScheiiMLtur nicht UniorscheÄdew

durch eine sogenamrds vornehme Lebenshaltung Achtung und
Ansehen « werben könnten ; während sie doch durch über¬
flüssigen GWerverbrauch die Mgexnchuhett schädigen . Uebev»
schüssigos Geld muß , so lange der Krieg dauert , zu Kriegs-
anlekhen verwendet werden . Nach dem Kriege muß «S Ml
Erzeugung und Herbeffchaffuug der notwendigsten Güterdienen Wenn das nur immer geschieht, si> ist «S ziemlichgleichgüWg , itt wessen Händen sich das Geld befindet und di»
gewaltige Verschiebung des Besitzes , die der Krieg gebrachthat , verliert an Bedeutung . AM die allseitig richtige Baö>
Wendung des Geldes kovnut «s ach nicht aus die Verteilung.Den« selbst wenn sich alles Vermögen in einer Hand be¬
fände , so würde das so lwugjs nicht schaden, als der Bettes«fcnde es verwenden WÜrdch alle vorhandenen BedürffüffrM befrÄdigeu . Erst werm dringender Bedarf nicht bchrie-
digi wird und Luxus vorhandene Werte venrichtet , trete«die sozialen Mißstände sin . Nun entsteht aber die schwierigeFrag « : Wks ist Luxus , und was find dringende Bedürf¬nisse? Mmr kann di« Beantwortung dem Takt jedes ein¬
zelnen überlassen . Wenn nur mit allem Nachdruck dafür ge¬sorgt wird , daß die Richtlinien richtig erkannt werden ^ daANe Allgemeinheit nicht demjenigen noch Ehre und Achtungerwckst, der durch unnötigen AWva «ch! Ne GesamEheÄ
schädigt . .. B,

Lur PSeaerUng Oes Klelmvolmuiigsveseas
ist es unbedingt notwendig , dis Bevorzugung des Ein¬
familienhauses zu beseitigen . Das Zweifamilienhaus istgeeigneter , dom Wohuungsmangel abzrchelfen . Es wird
sich kein Unternehmer finden , der Kr eigene Rechnung
KlÄNwohnnngE baut , dorm «s ist kein gr »M Geschäft da¬bei zu machen . Wenn aber den Arbeitern oder kleinen Be¬amten ermöglicht wird , ZweisamAerchäuser zu bauen » dann
sorgt doch solcher Arbeiter auch Kr ander « und hat darum
wcchl eine Förderung verdient , durch billiges Bmrgeld und
höhere Beleihung . Natürlich müßten die Wohnungen voll¬
ständig getrennt sein , und den Küche« muH mau besonder«
Sorgfalt zuwenden , denn unsere Arbeiter leben fast gangin dm Küchen. Diese dürfen nicht zu Nein , ob» auch nichtzu groß sein . Das Einfamilienhaus ist Luxus . Erstens istes teuer ; zweitens hat die Krau zu viel Arbeit . Auf demLande , wo der Boden zur Aufbewahrung von RauhKtter
gebraucht wird , ist Ns Sache ja anders . Das Zwei¬familienhaus ist Kr den Eigenftüner auch nicht so riskant.Sollte - er Ernährer sterben , Hann kann die Familie Ne klei¬nere Wohnung benutzen , um durch Vermieten der größerendem Einkommen aufzuhelfen . Auch die Möbel Kr solch«Wohnungen bedürfen der Verbesserung . Es darf kein un¬nützes oder unpraktisches Stück htnstnkammen , damit KPdie nötigen Sachen Raum bleibt . Die Bettstellest sind jetztzwei Meter lang , während für die meisten Menschen 1,90bis 1,95 Meter vollständig lang genug wäre , und in denalten Häusern sind manche

'
Kammern 2 Meter breit,und dis normalen Bettstellen Wollen durchaus nicht Hin¬einpassen . Auch das zweischÜlfig 'S Bett darf sich mehreinbürgern , während das sineinhalbschläfige meistensLuxus oder Behelf ist , wenn zwei Personen darin schla¬fen sollen . Für sine Person ist das richtige «irischläfig«Bett breit ,genug . Der Kleiderschvank darf nicht zu großsein ; aber auch nicht so klein , daß er von einer Schutz-

mannsuniform voll wrrd . Dann gibt 's ein Vertiko , aberkein Möbel , darin eine Familie ihre Dokumente auf¬bewahren kann . Da wäre Grotzmutters Pult mit Aufsatzviel besser , nur kleiner müßte es sein . Ich glaube , miteinem Preisausschreiben ließe sich etwas erreichen . Für
Luxusausstattungen gibt es solche Anregungen von gro¬ßen Firmen ; aber um die Kleinen , die es nötig Habenskümmert sich meistens niemand . A . K.

Änkpage an Ms LsnckwrptsMattrlrammer.
Gelegentlich des Verkaufs der rumänischen Pferd«wurde der Umstand , daß gleich nach Eingang des Trans¬

portes , also vor dem öffewlichen Verkaufe , an einig « Her¬
ren Pferde abgegeben worden waren , vielseitig unwillig er¬örtert und zugleich dessen Erwähnung getan , daß bei
Viehtransporden im Vorjahre dasselbe geschehen Da der¬
artige Vorkommnisse nur geeignet sinh , Unzufriedenheit zustiftor , audovssits dem segensreichen Wirken der KammerNe verdiente Anmkemmug entztch « ß bitttt Einsender diesesden zuständigen Verantwortlichen Herrn um Aufklärung andieser Stelle , woraus sich die Bevorrechtigung der in Frag«kvM MMM AdN tzkÄSW , iL
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Wer will Deutschlanö die Früchte seines Steges

rauben ? Unsere Feinde , d. h . England -Amerika , das
durch sein Gold die Kräfte der ganzen Welt gegen
uns in seinen Dienst zwingt . Doch auch alle , die durch
Zersplitterung und Verwirrung im Innern des
Reiches unser Volk schwächen, gefährden Deutschlands
Zukunft . ^

Es gibt Frauen , die nur Frieden wollen . Frie¬
den, Versöhnung , selbst eine durch Verzicht erkaufte.
Die Feinde aber wollen nur unsere Vernichtung , eher
keinen Frieden . Das haben sie durch die Zurückwei¬
sung unserer Friedensangebote bewiesen . Nur durch
den Steg kann Deutschland sie daher zum Frieden
zwingen . Manche Frauen , matt und mürbe , denken:
Schlimmer Lann 's nicht kommen . Wenn nur der
Krieg ein Ende nähme ! — Aber wenn der Wirtschafts¬
krieg nach dem Frieden weitertobt , die mitleidslose
Steuerlast sie zu Boden drückt , die Rohstoffe ab¬
geschnitten sind , die Werke und Geschäfte stillstehen
müssen und damit auch die Arbeitsmöglichkeit und der
Verdienst fehlen , dann erst werden sie wissen , was
Entbehrung heißt.

Um unserer Kinder willen « Wen wir klar , stark,
hart sein . Kinder und Ktndeskinder sollen das Ent¬
setzliche nicht noch einmal erleben . Darum müssen
wir standhaft bleiben und ausüarren , bis die Zeit für
einen deutschen Frieden reif ist.

Laßt uns Bolksbewußtsein in die deutschen Kin-
Serseelen prägen . Das macht «nbesieglich . Wir sind
mitverantwortlich für des Landes Zukunft ! Laßt
uns uns würdig zeigen deS Volkes , das Gott durch
einen Hindenburg und durch beispiellose Siege ge¬
segnet hat ! Die deutsche Erde , für die so viel teures
Blut geflossen ist, muß in Zukunft vor räuberischen
Hebelgriffen geschützt sein , damit unsere Kinder frei
und sicher auf ihr leben können!

SM kiiWsl SikSeMeBMMsllcki
SexlschMs Kmen . IM bei!

Krl . W . Alfken . Fra « von Arnim , Osternburg.
Frau Jda BartelS . Fra « Bankier Ballt « . Frau
Rechtsanwalt Becker. Frau M . von Bnttel . Frau
Dr . Brunsmann . Frl . Aug . Brunsmänn . Frl . H.
Drees . Frl . A . Engelke . Frau von Eschwege,
Osternburg . Frl . Karla Gehrels . Frl . H . Herford.
Frl . Ottilie Kellerhoff . Frau Frieda Körber . Frau
Luise Lohse. Frau Karl Mahlstedt . Frl . Ober¬
lehrerin Meyer . Fra « Käthe Mutzenbecher . Frau
Paradies , Osternburg . Frau Pros . Dr . Petersen.
Frau Julie Rabeling . Frl . Marie Ramsauer . Frl.
L. Ruhstrat . Frl . E . Ruhstrat . Frau Renziehausen,
Osternburg . Frau Marianne Sander . Frau Pastor
Schneider . Frl . Hedwig Schmidt . Frl . M . Schröder.
Fra « Schumacher , Osternburg . Frau Oberin Siebel.
Frau Marie Tenge . Frl . L. Waechter . Frau Ktrchen-
rat Willens . Frau Amalie Wtllms . Frau Prof.

Winderlich . .
Anmeldunaen an den Landesverein Oldenburg in

Oldenburg , Amalienstratze 28 , und a« die Ortsgrnp-
ven erbeten.

Mindestbeitrag 1 AS für daS Jahr.

WlMMeS KMM-MMMilS
IS. AnneeWs.

Abt. Abwehr. B .»Nr . 13854,

Verordnung
bck . tie MrcitiW »m MW « PttMit « -

Mstk» »s«. i« K« «> i> Macke.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom 31.

Juli 1914, betreffend die Erklärung des Kriegszu¬
standes , des Artikels 68 der Reichsverfassung , der 88
4 und 9 des preußischen Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des
Gesetzes vom 11 . Dezember 1915 bestimme ich im
Interesse der öffentlichen Sicherheit folgendes:

' 8 1.
Es ist verboten , politische Propagandaschriften im

Heer und in der Marine durch Übersendung oder auf
andere Art zu verbreiten.

8 2.
Es ist verboten , den Zeitungen bcVersand an

Militärpersonen Flugschriften und V . lren , welche
nicht zu der betreffenden Zeitung ^ . .. abe gehören,
offen oder versteckt beizulegen.

8 3. .
Wer den Bestimmungen dieser Vc orönung zu-

wiberhandelt oder zu ihrer Uebertretung auffordert
oder anreizt , wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft . Sind mil¬
dernde Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder
auf Geldstrafe biS zu 1500 Mark erkannt werden.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ber-

kündung in Kraft.
Hannover , den M. Januar 1818,
Der kommandierende General.

o. HSuifch, General der Jnfauterie.

Vorstehende BekMMtmachmrg WM, hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebrachst

Oldenburg, den 26. Januar 1918.

Stadtmagistrat . Grohherzgl. Amt.

Best« Verwertung finden:

Enten, Tauben
in geschlachtetemund gerupftem Zustand «, tierärztlich

untersuchte

SW « "
, , , ,

geschlachtet und ausgenommen im Fell , sowie

Krebse.
(Anweisungen , Bedingungen , Frachtbriefe , Abschluß-
formulare , Paketadressen sowieAdressenfahnen stehe»

auf Wunsch postfrei zur Verfügung ).
Alle Bahnsendungen an unsere Adressesind gegen

Beraubung und Diebstahl durch Versicherung gedeckt.

A. VerlksLM 6 . M. d. 8 .»
Berlin , Leipzigerstraße 132/137.

r eiserne Lore.
N/s Mir . bvett . z. kauf,

« ss. Off . m . P r. a . FWalie
d . Nachrichten im Eversten.

kdotogrLpbisvb » ?

>verck. stets prompt,
LNAsksrtigt. s

^ 1-Log«8tr. 43,
! vrsmerstratzs 17,1

Aackorstvrstr. 2,
Lrösst « ,

kstoto - ^ ppsratz
^ USVVLKI.

Ls

M her Gemeind « Ostern-
bürg ein neues

2 -- ZWWWS
mit 2— 1 Scheffelsaat Gar¬
tenland mit Antritt zum
1 . Mai d . I . zu verkaufen
durch Aukt . E . Memmen,
OldenbL . TbsatsrwM 30.

Neues

2 - WWW
mit Garten am her AlqM »-
dsrchausses . ObovwohmMg
gerade Räume , Mt An¬
tritt MM 1, Mai A. I . für
14 500 F M verkaufe^
Mheves dnvch Auktionat.
E . Memme «, Oldenburg,
Thsatsrwall 30.

Zigarre « ,
feinste Sumatra , gebe a«S
kistenweise ab.

Lrnst kütder.
Bahnhofspl atz 6.

Zu verkaufen

Mutter:Baser : Eisonbavst
Lagottda H.

A . H. Dinklaae.
Neuenwego b. Oldorämrg.

Zu verkaufe » etwalter
Kinderwagen
_ Diedrichsweg 49.
Zu verkaufen ein eichner

Glasschrayk.
_ Milchstraße 17.

Zu kaufen Ms. Säulen-
u . Flachsteppmuschine . Off.
unter A . 100 an Büttners
Ann .-Exped.
Bücher M Mittelschuken
zu verkaufen.

Staustvatze 8

6WMe -W
in Kübeln von 50 bis-
Kg . empfieM
Z. BsWm. Varel U

Bremer Chaussee,
verkaufen hartsch . Pf
bvhnen , Pfund 3 ^ S,
mehr . Schlachtkaninche

Willersw egWWW
fast « e « , z« vr
kaufe « .

Marienstr . 18.

Haus
M elwa4- 8 öS

öml Gmle»
i « der RLHe der Stall
z« kaufe « gesucht.

Marieustr . 18.

Die Jahresrechmmg
ur 8wi« ttms des

öMMMlew MMW e. S.
iegt von Sonnabend , den 9. Februar , an auf zwei
Wochen in der Wohnung des Geschäftsführers . Olden¬
burg , Fichtenstr » 1 , zur Einsicht der Mitglieder aus.

_ _ _ Der Borsland.

MWMgMM U SSS
ZMUlM MM

Wir machen darauf aufmerksam, daß in den Mo»
raten Februar und März besonders im Amtsbezirk
Friesoythe größere Mengen vonHeidschnucken, meist
tragende Tiere , zum Berka« ) stehen und erteilen auf
Anfrage weitere Auskunft . '

Oldenburg, den 5. Februar 1913._

MMiMtW
Den Krtegsbefchiwitzen

in dem Lazaretten und den
Ersatzttupvertteitten wird
unentgeltlicher Unterricht
erteilt in folgenden Fä¬
chern : Deutsch , Schreiben,
Schreiben s. Linkshänder,
Rechnen und Geometrie,
Maschinenschreiben . Stemo-
gvaphie , Büngerkunde , ge¬
werbliche BuchWhrun « .
kcmfMärmischer Fachunter¬
richt . landwiMchaWichm
Fachunterricht , kunstge¬
werbliches Zeichnen . F ach¬
unterricht für Bauhanld-
werker . Fachunterricht für
Metallarbeiter.

Die AmriMMMn MM
Unterricht sind möglichst
frühzeitig , -entweder schrift¬
lich durch Vermittelung
der Lazarette und Erfatz-
irupbenieile oder mündlich
am Montag . Mittwoch u.
Freitag , mor -gens zwischen
10 u . 12 Uhr bei der Zen¬
tralfürsorgestelle s. Kriegs-
teünehnrer u. Kriegshütter-
bliebene (Markt 13) a«M-
bttngen.

WM MW

kakrrääer

^usivsttl rvis in k r̂iettsQsrsitsn.

Bestellungen auf Rog¬
genstroh in kleiuen Men¬
gen werden bei Bakenhus
entgegeugeuommen.

_ _ Hauken.

Ante ÜMMtilv Aiiittigs llmmiilv mm WM Mnmv
sstmtlistt mit In Hüsttousvara.

l-Skg-, iÜ»z-, 8kIi« iMllisf.

kakirsll - krsstrdei -eifungsn
in allen

voeksn M
Zokiäuokv oims I.uf1.

ldvinv kummklvvkvn
alo UsbsrckselLe » kür Wß

baukwänrvl.
ck « 1 « Irl«

llnadkn - Kklrieillling.
Aislsn ünaligs Alolai» «lünkal -
8am1 -ün - Ugs l-vcksn -kplÄntsi
Lodlupk-Ünnllgs 8port -8Ins «n j
>7»l1« »-ün »vgs ttoasn , Smstsp.

Uur gut« tzmMLteu.

SS ttoblaonatp »«»« SS.

Osternburg . Zu verL 3
Hk. Tdnmon Drank.

HormcaMtvatze itz . !

' Au vk . -sine wenig gebr.
eich Schmidtfche Perwel-
nmschmasch . NatmrL -EH. 8

Wechloy. Habe 2 Kuh¬
rinder auf gut . Weide in

JoSanu Piopersjohauns.
Gebrauchte oder neue

Soenueckeuordner
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter I . O . 516 an
die Geschäftsstelle d. Bst

^LUZlalnpen
Lxtra sodvero « L«

ausuadmsveiss.

lizedkWöii,

Häuser,
herrsch. «- kleinere, sind
zu haben
Behnke,
Tel. 700.

durch I » A.
Theaterw . 34.

Eine aut erhaltene

vtiklliiÄWje
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K . F . 529 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

stllwstdürmalliküs

5 Prsiglsgaii
s4 Vz Voll mvsssnä j

Komplotts
fssodsulsMii.

uusrrsiotttv 4 .usvsttl.
stimmsll uuä sörvure.

Zweirädriger

ZMM -MW
zu kaufe« gesucht . Offerten
unter K. T . 541 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

»11« Sortsu.

^keuerreuL'
LreuustoL

'
Lteme — Dockt

SSlS
in ? IWch«u.

Vvl'liel'- lillü üiille«
'-

WZp
Mt I » Hlnininl.

— Nur LL » S « 1i »V-

llfkllkI '8tM8k

«IvlLoso
Verdeck f. KiUderw .. neu,

DailMN 8,^



W«W
/ »er _ _

B W « e.
Die für den Schlachtvr-

«Mter H. Kruse M Ever --
M « f D°m°erAta « ,den
7, Febr . d. I -. anaesetzte

AM vevlsqt auf

j«, ji. Febk . i.
-achm, 2 Uhr «nfanaend.

E . Memmen , Aukt.

Verkauf
et«e»WMSMSWe

Am Auftrag« habe eine
in der Rühe von, Borne
bckegene

nr Größe von , 21 Hektar.
" ganz neuen Gebäuden,

erkauserr. Auskunft er-
WenftO

I . Röser,
AukftomÄor.

Betten usw. kaufe zu
Höchstpreisen . Waffenpl . 8.

^ Kaninchen
;u verkaufen. — Eversten.
Hundsmühler Chauff. 12 .
Las . belg. Riesenrammler
zum Deck. Deckgeld1

yberlethe. Au verkauf,
ckte im Mürz kalbend«

-keilen.
Weiner kamen
dsoter Leuts-

Var «.

Vulva
MMiM -W

LevLkrts llolr-
dersikunx jetut
uock»2uannebm-
darsm kreise.

IaS » SVSl !* LSSV 2
LVAILLLTL ^ rLrILL, - Wermut 893 . —

? S.

Wir besorgen die VsLsLrLUurA von

Steuern, Abgaben , Sporteln,
Pachtget-ern, Zinsen ufto.

bei allen öffentlichen Staats - und GemeindekassenLoslsrLLvSL , nur , soweit letztere kein .Bankkonto
führen, lediglich unter Berechnung der etwaigen Aus¬
lagen für Zusendung durch die Post.

Bei der Einzahlung an uns oder Auftragserteilung
sind die Nummer des tzebungsregisters, der Betragund der Name des Zahlungspflichtigen genau anzu¬
geben, wenn möglich durch Ueberreichung der Zahlungs-
Aufforderung . *

WeiiduiMlie8M- L isili-SM
nebst NiedMaffrmgen.

Im «uftmso werde ick am
Donnerstag , V. Febr. 1S18,
«m. u» IS- ir ll. llcha. m 1 Uhr «I,

bt derWagenhalle des Heer« Laüieirermeisters

ZiehungIS. ««» IS. Kehrrra»,

Johannisstr. S Hierselbst.
Wn Rüdebusch' Molkerei, aus einem besseren Haus.Klt folgend« Sachen , als:

« Sakon . bestehendaus : 1 Sofa mit Umbau.2 Sessel. 4 Stühle. 1 Tisch. 1 Salonschrank. 1 Piano,l Klavrerboch1 eich . Esszimmer: 1 Büfett. 1 Cre-
deniz . i Sofa mit Umbau . 4 Stühle mit Lsderbezug.l »r. Patent -Roll-AuszftWsch . 1 «r. Standuhr . 1
ach, Schlafzimmer : 1 Zteili Schrank mit Spiegel, 2
MiMSen mit Stahlmatratzen -und Auflegern . 1
WaWisch mit MarÄttplatte mst» Spiegel. 2 Nacht-
N «nte

^
mit Mannsrplatte. 2 StüAe. 1 Handtuch-vl ^r ; 1 mahag, «Mich. Schlafzimmer : 1 2tür.Kleiderschrmck »ntt Spiegel. 2 Bettstellen mit Stahl-«mttatzen und Auflegern . 1 Waschtsilette mit Mar-

^ ZEe und Spiegel. 2 REÄrünke mit M«r-
^ StubenomMchtuM : 1 Sofa . 4 Stühle.

LT»sch . 1 Vertiko. 1 Kaffeeüsch. 1 Damenschreib-Mchp -Küchvneinrichtun« : 1 Büfett . 1 Tisch,
.hle. 1 Borte . 3 Tische. 1 Topffchmuk. 1' Kaffee-Spiegelmit Konsole . 2 Teppiche. 1 Blumen-« tppe. 3 Bettstellen m. SprmrgfederrnhMeNMattatz.,

«Ä ' und 3 Itiir . KleiderschrSnko. 3 vESnd.
W ' gut erh.) . 6 Stores. Gardinen . Por-
^ ren . versch . ONgemSLe . 4 SSukem versch. sehrN ° Mnveu . 1 Trtttnühmaschme. versch . fl. Spie-M. Stühle . 1 Kommode. 1 olettr. Krone, 1 Sofa.

^ vitte hier nicht genannte
^ Sachen Dch wenig gebrancht u. führ gut , .weittWn Haushatt : 1 kl. eich. Holland.E Spiegel, i eich . Credenz. 1 do . Schreib-

mahag . Sachen : 1 Vertiko. 1
77 ,". 2 Sessel. 4 Stühle . 1 Tisch. 1 Sessel. 1 Flügel.SpieWl sGoldrahmen) mit Stufe rr. Marmor-

Spwgel .1 Kaffeetisch. 1 Damensessel. 1
L^ Zsunk. 1 Spregel mit Konsole . 1 Teppich, i

^ Bondüle m. Glasstulpe . 1 Sofa. 1M 6 EWhle . i 2iür . Kleiderschrank. 3 Bettstellen
^ ^uugfederrahmennmttatzen . 1 Waschtoilette

^ Spleg ^ und Marmorplatte . 11 tür. Klyderschrk..
' Spiegel

SiL ^ «»r«n^ 1 Slappsp
wilder usw . :

1^ .Ngende zugebrachte Sachen: 2 Sofas . 4 Tische.Putt mit Auffatz, 1 do . Starwuhr , 1 do.
1 uck Glasauffah . 1 Garnitur , bestehend aus:

I Spiegel mit Konsole . 1 nutz».
rftervW ^iieurollpAlt . 1 schwere« Handwagen
^ ^ meObietend gegen Barzahlung veMnHsn.

^ Mmebhabsr Ladet «in

WM . - 6M. KM -Mekie
KauSos« z. «

10 Sv 4v sv f. die s. Klaffe!25 bv 100 200 ^ k f. alle Klaffen
sind »och z» haben, auch unter Nachnahme.

MM Monnissl ' Oomdsu - L.otlsl ' is . !
W Ziehung schon am S. März. Hauptgewinn50000
^ bar. Los« 3 Porto und Liste35 Nach¬nahme30 mehr. >

Ssplinsp Pfspris -^ ollspis.
Hauptgewinn 1 Zuchthengst 10000 auch bar» !
Pferdegewinne?0»/o, alle and. Gewinne mit90»/«.
Lose zu 1 -« ,

' 11 Lose10 Porto und Liste35 H, Nachnahme30 mehr.ou» Vuw, LLL
! Kiinigl. Pr « 8otü»Ei««ehmer.

^ uk allASMslnsn Vuneok gelangt cker Lllm
äss

0v«tscksn vst-skis M 8soü« si,« »Os
Nvi»

E Vorkübrung.
Dl» Dlnstttlou.

moer «in

ÄltimM,
Lappan5 . — Fernruf1529,

Kssittsii ^ LsUsr.
Täglich:

LüssUsr - LollLvrt.
Nackunittags 4—6 , 7— 1l Vkr.Nnrtl» LIi-edttsK.

Elettr . Zieh - Krone I Zu verk. 2 tvächt. ostfr.
zu verkaufen!. ! Schafs , sehr pveLsw. Nach-

Fasch. -MWimDM «. i zM . GMHWWMr d. M.

Am Donnerstag, den 7. Februar,abends 8 Uhr,
findet in den Sälen der „Union " eineVersammlung
statt, kn der Herr Walter Baemeister-E'.berfeld, Mit¬
glied des Preußischen Abgeordnetenhauses, über

„Die Lebensuotweudigkeiteu des
deutsche « Volkes"

sprechen wird.
Die Parteifreunde , insbesondere die in Olden¬

burg anwesenden Landwirte, werden zu dieser Versamm¬
lung ergebenst eingeladen. Gäste, auch Frauen und An¬
gehörige anderer Parteien, sind willkommen

Der Vorstand.

. .

» Wl.

Oeffentlicher
Vor 1 ra§

des Professors SoLSLvWNstLm»
a«s Weimar

am Donuerstag, den 7. Februar 1S18,
«achmittags 4 Uhr,

in de« WaU Lichtspiele« i«
Oldenburg:

.Mk MWe lllS Mk
wMÄenl-

(mit Lichtbilder « uud Filmvorsührung).
Eiuhertticher Eintrittspreis 30 Pfennig

pro Person.

Mever ksls-Lrezs.
Donnerstag, de« 7. Februar : ^

I^vLLLerl er

Anfang S Uhr.

Täglich:

SWa - tW«
des überall so beliebte»

KlWkl - M
Edy Dittke (Flügel),

Heinr. Remmers (Violine),
Ahrmrs , ESm NkswMlMt.

Zu verkauf

(Herdb.) . eine April kalb.
SLlob Neuenburg.

Ward

Ein Posten Gumwisoh-
len i . Ausschnitt für Kin¬
der, Damenu. Herren von
1,80 bis 3 -Ä mit Absätzen,
Schnürbändern , Friedw.,
preiswert. Sendung, von
20 -st an franko.

Hinr . Tietien. Breweu.
Hamburger Str . 265.

Zu verk.
1 M A Mi
1 Aklier « .

H. Bötling.

Zu verk- 3 junge gute bel.

MllZAM
Brüdersttaße 30.

^ MVSmWUls « -
« W Smi«

Oldenburg.
DormevStas, dm 7. Febr.
h. Js-, aivenidS S^>i Uhr,
MMssersamImg
im „Gvafen, Anton , Güw-

» W Lmi»
Oldenburg.

Die K«i«MmMtrAs st»
Hannover vevanstaltot im
Jnttwefße des vatovl . HAW--
ÄieWss. am Dolmerstag,
d. 7. d. M„ nachm. 4 Uhr.
in dm „Wall-Lichtspielen"
«mm '

Bovtrag
des Pwftssovs SchM-v-
manu aus Wsrmar Wer
fest« EÄÄaafs« als Helfer
in Wcmdesm ruttsr V« -
fiWWna v. Sicht- N. FW « -
bfldera Einttittsyr. 30 H.

Wir empfehttn unseren
Mtgliedern den Besuch
dicher BeranstoftuM.

>V8MVekS.
Am Freitag, de« 15. Fee

brnar , hält Herr Ott«
Sch ab bel, Schriftleiter
der „Nachrichten s. Stadt
u. Land"

, in DKHlmannS
Gasthaus einen

Vortrag
Mil MMem

„Bei der dentschen Süd«
armee ." Anfang pünktlich
6 Uhr. Eintritt 1 De«
Reinertrag ist für best
Kriegerheimstättenverein
bestimmt. Zum Besuch la,
det freundltchst ein

Der Vorstand.

-« WMnip

l Lu vsi-iviken I
liSllVS UM

auch geteilt, auf sofort oh
später zu bflligeu Zinsest
zu belehn.. Köhler , Aukt.

Brake . Zu belege » aus
den 1. Mai ü.

Ill
Näheres durch F. Flicke.

Rodeukirche«. Zum L
Mai L . I . habe ich ^30 00O Mt.
20000 „

4000 „ 7
auf Landhypochek, auch
getettt , zu belegen.

G. BrSrke».
Zu belegen auf sofort;

oder später zu mSsstgeisti
Zinssatz
50000 , 40000,
30000 , 20000,
10 000 , 8000,

8000 , 5000 Mk.
E. HestnfMH , AM ..

BörWv . 17 s., 'Fsr-stpr. S3S.

I Vsrlorsa I

Verloren schwarz. Pelz¬
kragen . Rsheres in -er
Filiale Langeftratze45 .

Berl . e . schwarze Tasche
Geldbörse , Schlüsselmit

ich». eben
« ermvag 60.

Belkooen1
HehMdgAfchemtl,Inh.

m.

D-WöMMMg! L
Silberne Dawenuhr m.

Port. i. Zipfel verloren.
Gegen g. Belohnung ab-
zug . AchternstraHe 44/ 42.

kilist- kvsuoks

Gchchcht zum1. Mai vo«
2 «Mz. Pech. 1 WoPum»
mit Mo . Sand u. kl. Stall
«n Bttchoch . Thaussae oder
Eversten . Px. SO»- SSO -st.
Offerten unter A E . SS6
an die GefMftSK . ». Bl. -
iS M . kelchma.

Z . m.
Äne
n. Küche.
U«« ea. d.

Ms. z. 1. März
3—4 R-.u. L. i. d. ,

OUmPr .-
w«t« K. K. 58» m» '

die GeschüftssteSe d BL.
K . Ml . sucht möbftettes,

Zimmer . Off. u. K . B . 525 '
an die GefchüMst. d. Bl. »

Zum Scheil od. Mai «ine
Wohmnm v. 5—8 Wmm
van S. FümMe(3 «rtoachf.
,Pers.) zu mieten gesucht.
Angeb . an KacherS LstiW «-
gefchäft, MrrA 22.

Zum 1. Mai eine Unter»
oder Oberrvohnuug . bLsth. >
aus 2 Stuben, 2 dis g
Kammern usw., z. Preise/bis zu 450 -st in der Stadt'
gesucht. Angebote unt . H. !



UuMe Bewohner tzWn
mg NSHmn 1 . M« i Wohnung

LOS SdiWÄobe u« ter
K . L . 534 an die
flchäftssteAe d . W -attös.

Aelt . Ehep ., 5 P ., sucht e.
Ob .- o. Unten », z. 1. Mai
tm Preise v . 300 b . 3öü
Wohnung wirb v . Miet.
selbst instand gehalt . An¬
gebote unter H. P . 496 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht z. 1. Mai eine
Wohnung mit Zubehör t.
Preise von 400 bis 500
Vier erwachsene Person.
Angebote unter E . W . 439
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum l . Mai

,on 600 bis 800 Angeb.
unter C. B . 378 an die
Geschäftsstelle d. Bla « es.

Gesucht z. 1. April eine

Memchmg
möglichst Haarentorvtert .,6 bis 6 Räume , mit Zub.
Angebote unter I . S . 513
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Witwe mit 2 kl. Miid-
chen sucht zum 1 . April od.
1. Mai kl . frül . Wohnung
mit etwas Stall und Gar^
tcnland , a . l . Stadtgebiet.
Angebote unter M . B . 100
Postlagernd Hude erbeten.

Ein oder zwei gut mö¬
blierte Zimmer in Olden¬
burg , Nähe Osternburgs,
vom besserem Herrn zu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . F . 94 an H . Bi-
schoffs Anz .-Ann ., Ostbg.

O Gesucht von zwei Perf.' eine nette Oberwohnnng,
- zwei oder drei Zimmer
«und Küche. Angeb . un¬
ter K. H . 531 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlatteS.
Suche zum 15 . Febr . mbl.

wev
»Mit oder ohne Pension.

G . Horn,
, Achternstratze 42/48.
Eins . rnSbl . Zimmer fo-

giesuchch. Off . rr. V . 124
Lamgestratzv 45.

Lu vermieteni
1. Mai Overwohn.

zu verm . Eichenftr . 43.
Gut möbl . Zimmer mit

Nett zu ve-mrvieten.
HÄustnWraßs 7.

ML m . W. u . Schlsz . m.
2 B . r . v . Ldn- snst». 64 p.

Zu vermioten kleine

SbemoWW.
Stube , Kammer , Küche,
Bodenraum und Keller,
elektrisches Licht und Was-
serleitung . Stau 20.

Zu verm . zum 1. Mat
srdl . Uutermohnnng , mit
allen neuzeitl . Einrßcht ., 5
Zimmer , Küche und Eß¬
zimmer , Hochbauserstraße.
Preis 950 Z . Anfragen
erbeten unber K . E . 528
an d . Geschäftsstelle Bl

Zu verm . mbl . Zimmer,
passd. für 1 od. 2 Herren.
Zentralh . , elektrisch . Licht.

Kurwickstraße 2.
Osternbyrg . Zu v

auf gleich od. später
verm.

eine
4räum . Mänsardenwohng.

Ulmenstratze 17.
Log , f. e . j . M . Wallgr . 1.

Kl . Obermoh « . zu verm.
an alleinstehende Person.

Ltnbenstraße 20.
Freundl . Logis für jg.

M . Frau bevorzugt.
Ziegelhofstraße 22.

Zimmer mit Kaffee 3,50
Mk , d Woche. Markt 221.

psnsionsn I
Wo findet Herr in den

40er Jahren

gute Pension?
Derselbe hat etwas eigene
Sachen , auch die Wäsche
dazu . Gemütliches Heim,
doch keinerlei Extraanspr.
Gute Bezahlung . — Gefl.
ausführliche Angebote un.
ter K . P . 538 »u die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Llsllsa-ksrueks
Jg . MSdchen sucht Stell,

a. L . !Lande , wo es in der
Küchie mit - tätig kein kan «.
S »H.

Dreivergen b. Zwischen.
ahn.

» vergv
Suche für ein

« All
g in einem größe¬

ren landwirtschastl . Haus¬
halt als Stütze der Haus¬
frau zum 1. Mai . Gehalt
nach Uebereinkunft . »
— _ Fr . Gorath.

Junge Witwe mit vier¬
jährigem Kind sucht auf
sofort oder später Stellg.
als Hanshältert «. Lohn
wird nicht beansprucht . —
Angebote unter V . 17 an
die Filiale Langestr ^ 45.

NWS MW
aus guter Familie , gesd.
und kräftig , seit 2 Jahren
in landwirtsch . Haushalt
mit Erfolg tätig , wünscht
möglichst bald anderweit.
Stellung bei Familienan¬
schluß und Gehalt , am l.
in ländl . Haushalt . Gefl.
Angebote unter I . P . 517
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

48 Jahre alt , militärfret,
sucht Stellung als Ver¬
walter bei einer Witwe.
Marsch und vorwiegend
Weideland bevz . Angeb.
erbeten unter I . S . 519
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Suche für meine Toch¬
ter , 19 Jahre alt , zum 1.
Mai Stellung als

jg. Mädchen
in einem landwirtschastl.
Haushalt . Selbige ist in
häuslichen Arbeiten und
tm Nähe « nicht mehr un¬
erfahren . Fam .-Anschlutz
u . etw . Gehalt erwünscht.
Angebote unter I . T . 520
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mann,
der Oster « seine Lehrzeit
beendet ( Papier - und Bu-
reaubedarf ), sucht Stellg .»event . im Kontor . Ange¬
bote unter K. I . 532 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

in schriftlich. Arbeiten ge¬
sucht für b. Abendstunden,

Geschäftsstelle - . Blattes.

AUNöWen.
25 Jahre alt , in allen Ar
betten erfahre «, auch sehr
kinderlieb , sucht zum 1.
Mai Stellung als Haus¬
hälterin , am liebsten in
kleinem Haushalt . Land¬
wirtschaft bevorzugt . Gute
Zeugnisse vorhanden . An¬
gebote unter K . 33 an die
Filiale der „Nachrichten"
in Varel erbeten.

Wblms FM « «.
40 Jahre , wünscht Stellg.
zu März oder etwas spät,
zur Führung eines besse¬
ren frauenlos . Haushalts.
Ang . erb . unter K. D . 527
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen , i . Haush.
erf ., sucht z. 1. Mai Stellg.
bei Geh . u . Famil .-Anschl.
Angebote unter V . 84 an
die Filiale Langestr . 45.

Ams MW
sucht Stellung als zweite
Putzarbeiterin . — Schrtftl.
Angebote unter K. N . 536
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ein zuverlässiger , ver-
heirateter Verwalter sucht
zum 1. April oder Mai
Stellung in einer größe¬
ren Landwirtschaft . An¬
gebote unter K . M . 635 an
die Ge schäftsstelle d. B l.

Jg . Mädchen v. Lande,
20 Jahre alt , sucht Stellg.
in größerer Landwirtsch.
Angeb . sind zu senden an

Fra « Wiemken,
Oldenburg , Vurgstr . 6.
Eversten . Junger ver¬

heirateter Mann mit gu¬
ter Handschrift sucht Ne¬
benbeschäftigung in schrift¬
lichen Arbeite «.

Hauptstraße 113.

JemlMWer.
21 Jahre , tm Haush . nicht
Unerfahren , sucht zum 1.
Avril oder etwas später
Stelle zur Stütze d. Haus¬
frau . Angebote mit ge¬
nauen Gehaltsangab . er¬
beten unter K. R . 539 an

,M > b M,

Wir stellen für dieses Frühjahr

«Hm WI«. MW!»
UN-

« Wl -AlMMUM
ein für Mafchinentorfwerks - etriebe.

Für leistungsfähige , zuverlässige Per¬
sonen Dauerstellung . Angebote und Zeug¬
nisse erbeten an dis

MN WMimWkU
Tüchtiger Vertreter

für den Alleinvertrieb einer Scheuerbürste aus Pretz-
geflecht, D . R . G . M ., für den Bezirk Grotzherzogtnm
Oldenburg gesucht. Der Vertrieb wird auch für etg
Rechnung vergeben . Angebote unter B . F . 23740 an

Rndols Masse , Bremen.

WM
. Miete

M Mül
stellt - in

MWMNW MNMA .-8.

Jg . Sanfmanu skriegs-
besch .). 20 I . a .. sucht Stel¬
lung zum 1. März in bes¬
serem Kolontalwar .gesch.
Angebote unter P . H. 98
an d . Filiale Langestr . 45.

MSnniredr.
Sengwarden bei Jever.

Für mein Rechnungsstel¬
ler - und Aükttonsgeschäft,
verbunden mit Gemeinde,
rechnungsführg . u . Post-

entur , suche ich einenagentur , suche ich einen

WMWW
oder zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnisi.
Kost und Wohnung v. mir
zu Hause.

Friede . Ahl.

HWWlW
gesucht.

Carl Witte,
Weingroßhandlung.

Gesucht sofort ein

WM MN.
D . B . HinrichsL Sohn.

ucht sofort ein

NesmaOeräZaverkanw
Haarenstraße 56.

Eckfleth . Ges . aus Mat
ein Knecht oder Kriegsbe¬
schädigt. Hinrich Folte.

Tüchtige
MMeii-MN
einen für Gatter , einen f.
Kreissäge , und

Mk. « MN
sucht sof. Dampfsägewerk
in Sandkrng.

Todtemhanpt.

Z SchrislsetzerlehrliW
mit gut . Allgemeinbildg.
könn . Ost . i . d . Lehre tret.
Bnchdrnck. Gerh . Statting.

Mise WM
sucht sofort

Bnchdrnck . Gerh . Statting.

( ev. Kriegs - Besch. )
oder erfahrene

für Brauerei -Kontor
( im He ^ ogtum ) ge¬
sucht . Angebote mit
Geh . - Anspr . beförd»
die Gefchäftsst . d. Bl.
unter A. I . 511

Gesucht zu Ostern oder
Mai ein oder zwei

SchiffbauerlehrlinM.
W. Branv L SoW.

^ « W » » L 4L»

Gesucht ein

für ganze Tage.
L. Ciliax,

Donnerschweerstraße.

Donnerschwee . Gesucht
zum 1 . Mai ein

kl. Knecht
H. Reckemeyer.

Bäckermstr.

WswllAe.
Gesucht zum 1. Mat etn

OE .MM
oder einfaches jung . Mäd
chen, welches alle vorkom-
meuöen Arbeiten verricht.

Franz Hallerstede.
Langestraße 26 ».

Wildeshansen i. O
sucht zum 1. Mai ein er¬
fahrenes , zuverlässiges

» SUlZW.
das die Hausarbeit und
Wäsche übernimmt.

Fra « Dr . KliugenVerg.

Remmachefrau
sucht sofort

Buchdruckerei
Gerhard Staling.

Ich suche zum 1. Mat
etn älteres

für Küche und Haus.
Frau Dr . Geyer,

Bahnhofstr . 6.

NWS MW
von 14 bis 16 Jahren für
mein Geschäft gesucht.
Flörckens Porzellanhaus.

MM MM
für die Vormittagsstun¬
den gesucht.

Ächternstraße 0
Barel,

nettes
Auf Mai ei»

Uges « Al!
für Haus und Garten gef

H . Gramberg,
Friedrtch -August -Str . 10.

Gesucht auf sofort etn
mverlässigeszuverlässiges

MS UM
affeeschenke,
rdemarktplatz.

Für mein , klein . Haus¬
halt suche ich zum 1. April
üillMS Milchen.

Fra « Rolffs,
Gartenstraße 25.

Ofternbnrg . Suche aus
sofort ein jnng . Mädchen,

et dr,i15 bis 16 Jahre , bet
Kindern , wo die Fra « auf
Arbeit geht. Kost und - Lo
gis tm Hause.

Suche zum i'. Mai et»

Frau Oberposttnspektor
Vierte . Adierstratze 14.
Gesucht zum 1 . März od.

später ein ordentliches.

WM « M
für kleinen Haushalt.

Fra « Drescher,
_ Achternstr . 7.

Mehrere Arüeiterinm
sucht sofort

uchdrnck. Gerh . Statting.

I^Ioäss.
Suche aus bald eine al¬

lererste , flotte
Karniersrin.

Angebote mit Zeugnissen,
Photographie u . Gehalts-
ansprüchen erbeten an

Frieda Steinkopf,
Spezial - Putz -Geschäft,
Rüstringen <Oldbg .s,

_ Ulmenstratze 22.
Gesucht zum 1. April od.
Mai ein einfaches

MS « M
H. Röbe « , Huntebrück.

Nordseebad Spiekeroog.
Gesucht zum 1. Mat ein
tüchtiges

WM WWW.

Gesucht zum 1. März od.
später etn sauberes

IMM MW.
. Fra « Johs . Renke «.

Blumenstraße 22.
Gesucht

3
Evaugel . Krankenhaus,

_ Oldenburg.
Alleinst . Beamter sucht

Hanshälteri « a. bald , wen.
Arbeit , gegen kl. Vergüt.
Nachzufragen in der Fi-
liale Stau 16/17.

Osternburg . Gesucht auf
sofort eine Fra « zur Füh¬
rung eines einfach . Haus¬
halts , wo die Frau krank
ist. Näheres in H . Bi-
schoffs Änzetg .-Annahme,
Osternburg. _

Gesucht auf sofort etne

Strmderrhilfe
für ganze od. halbe Tage.

Achternstratze 52.
Zum 1 . Mai ein

ZWUliWU
gesucht. Zu melden abLS.
nach 8 Uhr.

Fra « Addicks,
_ _ Staugraben 1.

Gesucht -um 1. Mai od.
1. Juni etne

KÖ « ÜLH,

nicht unter 18 Jahren , für
den Haushalt . Dasselbe
muß melken können . Ge¬
gen Gehalt und Familien,
anschluß.

Johs . Sanders,
Hotel „Zur Linde ".

Ocholt bei Neuenkoop.
Gesucht zum 1. Mat etn
ordentliches.

WM MM
für meinen landwirtsch !.
Betrieb . I . Wenke.

Hobenesch bei Rodenkir¬
chen. Suche zu Mai 1918
no"rroch etne

l«W MO.
welche gut melken kann.

_ Job » Beckhusen.
Heering ( Post Abbehau¬

sen). Gesucht zum 1. Mat
eh-l zuverlässiges , akkurat.

für Haus und Garten . —
Melken nicht erforderlich.

Fra » Th . Tantzeu.
Gesucht znm 1 . Mai ein

il.
für Küche und Hans . Zn
meid , abends nach 8 Uhr.

Fra « Dr . Schmede «,
Gottorpstraße 9.

Gefucht zum 1. Mai ein
erfahrenes

für Varel i . Old . Zn mel¬
den bei

Fra » B . Propping.
Elisenstraße 6III.

Gesucht zum 1. März

WO
oder Kriegerwitwe f. un¬
seren Haushalt nebst Post¬
agentur auf dem Lande.
Angebote unter I . V . 522
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . MärzWO
mit guter Handschrift für
Haushalt a . dem Lande.
Angebote unter I . W . 523
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Rastede. Gesucht zu
Mai eine

Magd
von 18 bts 18 Jahren.

Fr . Kuck.
Zum 1. März ein net¬

tes , freundliches jnnges
Mädchen für klein . Haus¬
halt und Laden .( Papier¬
geschäft) gesucht mit Fa¬
milienanschluß u . Taschg.
Fra « A. Lenzner Ww .,,h.Bremen , Schwh . Hstr . 140.
Gesucht z. 1. März ein

sauberes , freundliches jg.
Mädchen für Haushalt u.
Kind bei vollem Fami¬
lienanschluß u . guter Be¬
handlung . Angebote mit
Gehaltsansprüch . u . Bild
erbeten.

Kiewel , BreWen.

die etwas Hausarbett mit
übernimmt.

Frau M . Gehrels.
Hinüenburgstraße 43.

Gesucht z. 1. MLltz oder
APM «in

Mädchen,
welches Ml vor Wüsche
Bescheid woiß.

Medizinalrat Greoe.
Gaststraße 18.

Gesucht MM 1. Mat «in
aWuscatos

Mädchen
für die Landwirtschaft.

Zu melden Oldenburg,
WeMrmpstr . 4 , unten.

Gesucht eine- Waschfrau . -
Stau Nr . 4Ä.

Gesucht auf sofort oder
1. Mai ein ordentliches

Mädchen,
welches meWen k. WH . der
A. Parnffel , Donn -schwee.

Gesucht zum 1 . Mai et»
einfaches , erfahrenes

WO MAN
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fra « König , Barel,
Neumarktstr. 7.

Ml. NWS
sofort oder etwas später
gesucht,

Fra « August Grantz,
Konöit ., Wilhelmshaven,

Marienstratze 12.
Gesucht zum 1. Mai ein

fahreües

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Minister Flor,
Roggemannstr S

Gesucht zum 1 . Mai eine
inverläsfige, selbständig«

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt,
Hausmädchen wird gehalten.
Frau Rechtsanwalt Schiff,

L-ker -r. 8.
Wegen Erkrankung LeS

jetzigen.

Mädchen
gesucht auf sofort oder 1.
Mai , ein anderes , welches
melken kann.

Lemwerder m
"
d/ '

Weser.

Zum 1. Mai suche ich eine

« M Mi«
und ein gut empfohlenes

ZlttlSMSWll.
S-kanGeheimralStalling,

Unter den Eichen 20
(am Everstenholz) .

«
Gesucht ein

Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.

Frau Upmanu . Breme».

Oldenbrok.
Mai « in zuverlässigez^

gegen Gehalt und FamU
anschluß.
_ Frau Joh s , Ra mi.

Kaffeehaus bei TM
Gesucht zum 1. odrr. P
März ein zweites

WO MW
welches sich allen häM
chen Arbeiten unterzUund in der Wirtschaft W
hilft . Selbiges muß «
ken können . M

C. Wiemk-iH

* g

Gesucht zum 1. Maieg
Mises NW

Ser Rest
aus

stiedricl

für Küche und Haus . L
Fra « A . DanckwaM

Hindenburgstr . ^

früher.' » Di

Für kleinen
halt znm 1. Mat

gesucht , welches ps
fett kochen kann , «H
« nter 30 Iahte
Nachznfragen in D
Gefchäftsst . d. Bl ..

Gesteitei
Haarerm
früher. -

Ml
Frau L
Unger
a. D. 1

^ schon M
ters a. 2
K. Kol

K B . T
» 3

Gesucht zum 1. Mat,

WgkS

UMMsM
Meusüdei
Uaschini
ßch . in t
>- Masck

für Küche und HauS.
Fra « OberbürgermM

Tappeubeck,
Kleine KirchenstraM

Zum 1 . April

AWW
gesucht , die bereiA
tätig gewesen ist, PW
fett in StenograpU
« nd MaschinenschrT
de« . Gute Zeugniß,
erforderlich . NachM
fragen in der
fchäftsst . d. BlatteH

Gesucht zum 1. Mat ch
ordentliches , akkuratest

jungvs ßELüokG
das die ganze Hausarb«
übernimmt , mit Aus«
me der großen Wäsche , l
eins , das wegen Krankh
der Mutter nach Haü
muß . Das letzte Miilttl
war 8 Jahre bei mir . «
Fra « I . Ricke «, Bre«
Schwachh . Heerstraße ltz

>ier . —
ftorbenen
Heinri
Oberletyi

' * r
Aahlmeis
Fnfanter
L Batai,

» O
Hmern c
mit der

» D
Arbeiten
Reichs e
Die betrc
Kind we
hositivli >
tischen B
bis 31 . «
teuerungL
baren Jc
von 2001
GO
Ditzung i

* Jn
ßüangien
Ausgabe
Lormona
L172 (18l
Tasicn f
abends
Kortioun

HauSmLdch . , z. 1. Ma > gel
FrauSpeckmann .Lerb . str. ltz

Tüchtige

MM«
gesucht und

M NM

smle « i
ist zu be
Heide 1
MM 12.

* B>
die Gold«
unverantt
Mhqe

die das Schneidern erlerw
wollen.

— L M . Duvendack z
Motte nstr. lO 1» ^

Damenscbneiderei.
Warfleth b . Berne A.

>e für unseren landwIH
aushalt ein zuvcrlaW

78)

gegen Gehall und Fa«
lienanschluß . - . Ä

Frau Ang.
Gefucht zum 1. Mai ^

I . ein

, ^ Dan
und Faä
schmiegt
- Der
das ächz.

«WS WM
für unser , lanbw . HausZ

C . H. Struthosi , M
Molkerei , Z

ÄieaelliofstraßeM A

Seefeld in ButjadiuM
Gesucht für unseren M
nen Haushalt ein tuwM

den dum
- Fast
weilen s<
2er Schn

nen Hnnsrrnll cl»»

WO « «

Donner
«achrückc
»dH« em
s- , ^ u!
Fassung
bnzug v,

Als

gegen Gehalt und Farn
lienanschluß . Selbig.
das Melken von 8
Kühen mit übernehrne ^ M

Ge rüard W- gLW
Gesucht zum 1. Ä

MMWltz
oder jung . Mäbch ^v , s? /
ches alle Vorkommen
Arbeiten verrichtet.

en k»,
- Sr«

einer w<
küßte F,

Das

KL
Setzen w

. Nur
. Mfend

"-'M
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tte » »auch« choril » » »>1« tatz d« SchaftUUun, Ssrt » lLto« » , ».

Oldenburg , den 6. Febr.
.

^ v Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Lenttrant
Ker Reserve Ehlers, Sohn des verstorbenen Hauptlehrers

'A aus Nadorst ; das Eiserne Kreuz 2. Klasse sowie das
Micdrich -Angiust-Kreuz 1, und 2, Klasse erhielt er schon
früher.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Nefteiter Heinrich Meyer, Hauswart der Turnhalle am
Haarenufer ; das Fviiedrich-Angust -Keuz erhielt er schon
früher. — Landsturmmann Wilhelm Büsing aus Eckfleth.
— Musketier Wilhelm Lauerwald, Sohn der
Frau Wwe . Lauerwald , Osternbmg . — Gefr . Johann
Hager ans Ofenerfelde , Sohn des Bahnvovwvbeiiers
a . D. U. daselbst . Das Friedrich -August -Krouz erhielt er
fchon früher . — Ldstm . Wilh . Lüers Sohn des Vorarbei¬
ters a. D . Friedrich August Lüers . Osternburg . — Musketier
H. Kotthoff, Sohn des Schuhurachers I . Kollhosf , Bür-
gerfelde . — Musketier Bernhard LHümler, Dohu des
K. B . Thümler , Nmenbrok.

* Das Friedrich - August - Krenz erhieNenr Overboots-
MannsmaatH . Denker, Sohn des Wanderwärters D. in
Meusüdende; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . —
Maschinistenmaat H. Schuchhardt, Sohn des . Lehrers
ßch . in Elsfleth ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.
>- Maschinistenmaat Aug . Lübben, Sohn des Heinrich L.
j , Etzhorn . — Landsturmmcmu Gef «. Adam Becker,
hier. — Grenadier Helmuth Brand, Sohn des ver¬
storbenen Bahnsteigschaffnors Wlhelm Brand , hier . — Musk.
Heinrich Cordes, Sohn des Stuckateurs D . Cordes,
Oberletye; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1. Klasse wurde dem
Zahlmeister Friedrich StöHuer, bei einem Laudwehr-
Znfanlerie-Iregt . , vor der Mobilmachung Zahlmeister beim
L Batai,on Oldenb . Jns .-Regts . Sir. 91, verliehen.

* Orden . Der Groß her zag hat den Oberkammor-
Aenern a. D . Busch und Haase das Ehvenkreuz 1. Klasse
mit der goldenen Krone verliehen.

* Den städtischen Beamten , Lehrern , Angestellten und
Arbeitern soll nach dem Vorgänge Preußens und des
Deichs eine einmalige Teuerungszulage gegeben werden.
Sie beträgt für verheiratete Beamte uisw. 200 für jedes
Kind weitere 20 «lk und für Ledige 150 Die zur Dis¬
position gestellten oder in den Ruhestand versetzten städ¬
tischen Beamten und Lehrer sollen für die Zeit vom 1. Okt.
bis 31 . Dez. 1917 und für das ganze Jahr 1918 Kriegs-
tcuerungsbeihilsen erhalten . Sie betragen bei einem steuer¬
baren Jahreseinkommen bis zu 2000 jährlich 400
Hon 2001 vis 3000 jährlich 300 -6 . über 3000 ^ jährlich
GO Die Angelegenheit wird den St ad t rat in seiner
Oitzung am Donnerstag beschäftigen.

* In der Volksküche des Vaterländischen FrauenvereinS
gelangten im Monat Januar 1918 an 26 Woche^ fagen zur
Ausgabe (die eingeklauunerten Zahlm entsprechen Venen des
Bormonats ) : m ittags 5790 <5004 ) Portionen zu 50 Pfg .,
2172 (1896) Portionen zu 30 Pfg ., außerdem 1927 (1533)
Tassen Fleischbrühe und 4436 (4439 ) Tassen Kaffee;
abends: 3540 (2403 ) Portionen zu 40 Pfg . und 522 (234)
Korliouen zu 20 Pfg.* Evangelisch ^ Oberschulkollegkmr . Die HoupÄshver-
De an der Schälle zu Augustfehn HI , Gemeinde Apen,

O M besetzen, desgleichen die au der Schule zu Adlel-
? < ide i , Gemeinde Ganderkesee . Beworbnngon sind bis
Mm 12 . Februar d . I . emzureichen.* Bringt die entbehrlichen Gold - und Silbersachen aus
die Goldankaufsstellen ! Wer es untoMßt . der macht sich einer
^ Verantwortlichen Pflichwergessenheit schuldig , weil er feine
Mithilfe im Abwehrkampfe dem Vaterlande versagt . Die

GolÄankaussstelle am Markt in der Skadikämmerei

Vas keuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

^ (Nachdruck Verbote».).
(Fortsetzung .)

- Darm aber waren sie endlich geborgen unter Dach
Aw Fach und saßen eine Zeit lang eng aneinander ge-
ssMAgt auf der wackligen Bank des kleinen Herdes.- Der Sturm heulte wie ein entfesseltes Raubtier um
»^ ächzende Giebelgebälk und warf ganze Wolken von
Sprühregen durch dis . scheibenlosen Fensteröffnungen in« n dumpfigen Raum.

Fast unmittelbar folgten die Blitze aufeinander , zu-
^ " en schien der ganze Horizont nur ein einziger , riesi-

Echweselring.
»>̂ >ln immer kürzeren Zwischenräumen dröhnte der

über den nachtschwarzen Himmel , auf dem die
>Mrü <kenden Gewitterwolken allmählich bis zur Zenit-
» ye emporgewachsen waren.
M,„ ^ ude gewann in ihrer energischen Art zuerst ihre
MWng wieder , obwohl sie in dem klatschnassen Bade-
MSug vor Kälte zitterte.
^ ^ wetterkundiges Landkind rechnete sie , daß das

Toben der Elemente ebenso schnell wieder ver-^ L .würde , wie es mit Urgewalt ansgebrochen war.
rückte die noch ganz betäubte Hertha an das ge«."Mte Bankplätzchen des Herdes und begab sich dann
Dunkel der Hütte aus Entdeckungsfahrten nach

Freundin
" M die gleichfalls ganz durch-

an-«etv^ - ^ Eger , das sie bei ihrem erstenMesuche
WanV v^ tten , war noch vorhanden ; auch der steinerne

stand noch auf der umgestürzten Kiste ; da-
eine Decke nicht zu finden,

stabförmiger , länglicher Gegenstand fiel am
^ Lagerstatt in Trudes vorMtig tastend«

öer SeuWe SenrrslSsv melSen ^
Großes Hauptquartier , 5. Febr . 1818 . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bon der Küste bis zur Lys Artilleriekamps , der
sich am Abend bei der Bahn Boesinghe —Staden bei
Abwehr eines englischen Vorstoßes , sowie zwischen
Paschendaele und Bercelaere beträchtlich steigerte.
Auch südlich von der Lys , am La BaflLe - Kanal und
an der Scarpe lebte die Feuertätigkeit zeitweilig auf.
Bei erfolgreiche « Erkundungen südlich von Arme « .
tiLres und bei Graineourt wurden einige Engländer
gefangen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Badische Stoßtruppen drangen südlich von Beau-

mont tief in die französischen Stellungen , fügten dem
Gegner schwere Verluste zu und kehrten mit 33 Ge¬
fangenen und mehreren Maschinengewehren in ihre
Linien zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Aus den Maashöhen nördlich und südlich von St.

Mihiel lebte die Gefechtstätigkeit am Nachmit¬
tage aus.

Bon dm andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gmeralquartiermeifkr:

Ludendorfs.

vergütet den vollen Gold - und Silberwett dev angebrachten
Sachen.

* Das Städtische GartvNbmmmt für Gemüse und Obst
schreibt uns : Ueber die diesjährige Samenknapphett sind weit
übertriebene Befürchtungen verbreitet . Es ist
wahr , daß verschiedene Arien von Gemüfefämeroisn teils
wegen tatsächlicher Mißernte , teils aus andeven Gründen , die
zu erörtern hier zu wert führen würde , knapp und daher sehr
teuer sind. Drese Knappheit wird aber vorwiegend Kr den
Feld- Gemüsebau , für die Landwirtschaftlichen Gro ß-
betviebe . in Erscheinung treten , die andererseits wieder Aus¬
sicht haben , durch die Reichsstelle Kr Gemüse und Obst mit
Sämereien beiliefert zu werden . Für die Hausgärten
des Landes ist — sparsames Wirtschaften vorausgesetzt —,
Gemüsesamon genug vorhanden , um alle
vernünftigen Ansprüche befriedigen zn kön¬
nen. Die guten alten SameuhandÄmgen unseres Herzog¬
tums haben sich vorzüglich eingedeckt und , sind daivernd be¬
strebt . ihre sehr bedeutenden Vorräte in gerechter Weise zu
rationieren . Es liegt kein Grund zur Beunruhi¬
gung vor, .und vor allem sollte man vermeiden , die Ge¬
schäfte der Sßadt und des Landes in unvernünftiger Weise
M drängen und zu überreunen . Wenn jeder einzelne etwas
Geduld und Nachsicht übt , können schließlich alle ansreichend
befriedigt werden , zumal noch größere Einfuhren aus Hol¬
land und Dänemark Kr Mitte März bestimmt erwartet
werden.

« Ueberzählige Güter «ruf der Eisenbahn . Wie uns die
Eisenbahnverwaltung mitteM , ist der Verlust
zur Menbahnbefördernng aus gegebener Güter in immer zahl¬
reicher werdenden Fällen daraus zurückzuKhreu , daß infolge
der jetzt augewendsten ' schlechteren Verpackungs¬
stoffe die äußerlich angebracht « Bezeichnung
der Güter während der Beförderung undeutlich und un¬
leserlich wird oder gar gänzlich verloren geht . Solche
Güter find sehr leicht der Gefahr ausgesetzt , von den Begleit¬
papieren getrennt und infolgedessen verschleppt zu werden.
Es fehlt dann ' jeder Anhalt über die Herkunft und Bestim¬
mung . Die Güter werden „überzählig " und können nur sehr
schwer und mit erheblichem Zeitverlust , unter Umständen gar-

nicht mehr ihrer Bestimmung zugesührt werden . Ein Wirk«
famos Mittel , die Hingehörigkeit solcher überzähligen Gütet
schnellstens zu ermitteln , bietet das Ein! egen von Zet¬
teln mit der Adresse des Empfängers - in die Pack«
stücke , wie es den Heeresamgehövigen für ihr zur Eisenbahn«
beförderung aufgogebenes Gepäck zur Pflicht gemacht ist und
von einzelnen großen Versendern Es eigenem Antriebe schon
seit längerem geschieht. Die allgemeine Einführung dieses
Verfahrens in allen Fällen , in denen nach dev Art der Güter
das Einlegen von Zetteln in die Packstücke ausführbar ist,
kann daher nicht dringend genug empfohlen werden.

« Der vielbekämpste liberale selbständige Antrag fordert,
der Landtag wolle beschießen : Die Staatsregierung wird
ersucht, das Staatsgrundgesetz einer Neubear¬
beitung zu unter ziehen, , dabei die folgenden Leit¬
sätze zu berücksichtigen und dem jetzigen Landtage eine ent¬
sprechende Vorlage zu machen . Es ist zu prüfen , wieweit
die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes infolge der Reichs»
gesetzgobung außer Kraft gesetzt sind. Soweit das der Fall
ist, werden sie zu streichen oder neuzufassen sein . Ein Teil
der übrigen Bestimmungen ist veraltet und in Bezug aus ihre
Rechtsbestäudigkeit zweifelhaft . Im übrigen sind Bestim¬
mungen zu treffen , wonach
1 . niemand wegen seiner politischen Anschauung in seine»

staats - und gsmeindebürgerlichen Rechtem beschränkt wer¬
den darf,

2 . die Errichtung von gemischten
'(SdmÄMv --) Schulen zu«

gelassen wird,
5. «in Kind , das keiner ReNgionsgemeinsrM oder ein » ,

solchen angehört , Kr die Religionsuntsrvicht in der von
ihm besuchten Schule nicht erteilt wird , gegen den Willen
des Vaters oder sonstiger Erziehungsberechtigter zum Be¬
such des Religionsunterrichts nicht ungehalten werden
kann,

4. statt der jetzigen Oberschulkollegben . die aufzuheben find«
das Ministerium einzige OberschuWehörds wird,

» 5. wenn außerhalb der staatlichen Voranschläge Einnahmen
Es öffentlichen Einrichtungen entstehen sollten , deren
Verausgabung der Genehmigung des Ministeriums unter¬
liegt , zur Ertäluuy dieser Genehmigung auch di« Zustim¬
mung des Landtages erforderlich ist,

6 . die jedesmalige Frist Kr die Festsetzung der von den drei
Landesteilen zn den Gesamtausgaben des Großherzog-
tums zu leistenden Beiträge aus 5 Jahre bemessen wird.

Die Begründung lautet : Viele Bestimmungen dev
Verfassung sind infolge der Reichsgesetzgebung ganz oder teil-
weise ungültig geworden , manche der übrigen Bestimmungen
tragen der in den letzten 7 Jahrzehnten ebngetvetonen Asnde-
nmg der Verhältnisse und Anschauungen nicht mehr Rechnung,
Die Zahl der Bestimmungen , bei denen Zweifel über ihr«
Gültigkeit austreten , ist so groß ) daß die Anwendbarkeit die¬
ses grundlegenden Gesetzes stark erschwert und sein praktischer
Wert fast bis zur Unbrauchbarkeit gesunken erscheint . AuS
diesen Gründen erscheint eine Neubearbeitung des Staats-
grundgesetzesl geboten . Zu ihrer Erleichterung dürfte eS
zweckmäßig sein , wenn der LcnMag zu einigen Grundfragen,
die dabei zu erledigen sein werden , schon jetzt Stellung nimmt,

* In der am 2. Februar stattgehabten Mitgliederver.
sammlnng der Vereins zur Unterstützung hilfsbedürftige«
Waisenkinder e. B ., wurde vom Kassenführer ein Vereins¬
vermögen von 26 236,51 Mark ausgewiesen . Die Zahl dev
Beitrag zahlenden Mitglieder betrug im Jahre 1917 : 223,
nämlich 119 Damen und 109 Herren . Die Einnahme a«
Mitgliederbeiträgen betrug 360,50 Mark , cm Zinsen,
1298,75 Mark . Ferner ging dem Verein ein Legat von
200 Mk . VE dem verstorbenen Rentner Herrn I . H . Bögev,
hier , einem langjährigen Mitglieds des Vereins , zu . An
Unterstützungen wurden 545 Mark verwandt . An Unkosten
find dem Verein 29,84 Mark erwachsen . Urckerstützungsge«
suche sind zu richten an den Vorsitzenden des Vereins , GM
Kommerzienrat Rabeling, hier.

Ein leiser Druck auf einen vorspringenden Knopf,
und ein seiner Lichtstrahl zuckte nach der Herdecke hin¬
über , daß Hertha unwillkürlich zusammenfuhr.

„Was hast Du denn da , Trude ?"
„Eine elektrische Taschenlampe ! — Unser Robinson

gastiert also noch immer in seiner Sommervi -lla und
geyört nach dieser Laterne Wohl auch schon zur Kultur¬
menschheit .

"

Trude war an eins der Fenster getreten und horchte
auf das wilde Lied des Sturmes , der jetzt in einem
etzten , tobenden Jauchzen ganze Schauer von Hagel¬
chlossen in prasselnden Perlenreihen Wer den Boden
treute.

Vor ihr der See , eine einzige brodelnde , sich endlos
verlierende Wogen fläche , auf der die Weißen Wellen-
kämine in dem Flackerlicht der Blitze wie zerzauste
Schleierfetzen aus und nieder tanzten.

Die Fernsicht der Ufer verschwamm in dichtemRsgen-
dunst ; nur die Kiefernkronen zur Rechten traren zu¬
weilen wie eine lange , schwarze Mauer aus dem Nebel¬
meer heraus.

Darüber lag eitr schwacher , rötlicher Schein , der sich
langsam kn den eisengrauen Grund des Simmels
hinemfraß -

'

„ Es brennt irgendwo !"

„In Pahlowitz ?" »
Trude schüttelte den Kopf.
„Nein ; ich glaube , es ist Wohl weiter hinten im

Lande !"

Die Wut des Unwetters hatte sich in der Zwischen¬
zeit allmählich erschöpft.

Die Blitze folgten sich seltener , und der krachende
Kanonensalut des Donners ging langsam in ein dumpfes
Rollen und Murmeln über.

Nur der Regen rauschte noch immer wie ein Gietzbach
aus deu niedria ziehenden Wolken . —

„Wo kann das Feuer nur fein ?" fragte Hertha jetzt
Von neuem . „Ich ängstige mich doch um zu Haufe !"

Trude ließ den Blitz ihrer Taschenlampe in Ms '
Winkel huschen.

„Man müßte auf den Heuboden klettern !" sagte sie.
„Die Weiden am User verdecken die ganze Aussicht . Da
steht ja übrigens auch noch die Leiter !"

„Trude , ich bitte Dich , laß mich hier unten nicht
Mein !"

„Na , dann komm doch mit !" war die kaltblütige
Antwort . „ Ich bin schon oben !"

Damit hatte sie die Leiter an die Bodenöffnung ge¬
stellt und war ' wie eine Katze hinaufgeklettert.

„Du , Hertha !" rief sie dann durch die Luke herab.
„Hier liegt noch wundervolles Heu vom lettzen Schnitt
Da sitzen wir ja Zehnmal bequemer und wärmer als auf
der harten Bank !"

Hertha stand noch iNrmer unschlüssig.
Ihre erregte Phantasie spiegelte ihr allerlei Ge - .

rausche vor ; bald brauste es ihr wie Glochenklang in
den Ohren , dann wieder glaubte sie ein leises Knacken
und Knistern Hinter sich zu vernehmen , als ob sich in der
Lagerecke/jemand bewegte.

Ein kaltes Grauen rann ihr auf einmal Wer den
Rücken hinab , und zugleich damit erhob sich in ihr eine
unheimliche Empfindung von der Nähe einer unbekann¬
ten Gefahr.

„Ich komme zu Dir hinaus , Trude !" stieß sie iw
jäh ausbrechender Angst hervor . „Bitte , leuchte mir ent¬
gegen !" -

Dann standen sie an der großen Giebelluke und
schauten nach dem Feuerschein hinüber , der allmählich!
immer undeutlicher in die rötliche Bläste des sich lang¬
sam wieder erhellenden Himmels hineinschwand.

Der Regen sprühte nur noch in einzelnen wrnb»
verwehten Spritzern.

(Fortsetzung folgt .)



SMmogiflrllt
Gutscheine auf
Brennholz

«erden im Zimmer 2 - eS
Rathauses vormittags vo«
S bis 1 Uhr gegen Bar»
zahlung ausgögeben

einer

WWUWg.
Die -um Nachlaß - es

«erstorbenen Rentn . Her»
»an« Hinrich Tobe« zu
Oldenburg gehörige, am
Haareneschwege und Ho
«n»gSgang belegene

bestehd. aus Wohnhaus,
Stall . Gartenhaus und
einem 4 Sch .-S . große«
Garte«, bestanden mit
reich!. Lkw Obstbäsmen
edelster Sorte und vie¬
len hochstämmigen «nd
niedrigen Stachel- und
Johannisbeere «,

Voll erbteilungshalb, «er-
kaust werden.

Es könn . auch einzelne
Bauplätze erworben wer¬
den. Gebote nehmen ent¬
gegen die Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker.
Bäckermeister W. Stindt,

Burhave.
Auktionator E. Memme«.

Oldenburg

W WeWe.
Schlachtermstr . H. Kruse

zu Everfte« läßt am

Smuerslag.
14. 8ebl. i. 3..

püuktl. nachmittags L Uhr
anfangend,

auf der früher Lehmkuhl-
schen Stille zu Bloher-
feld
4 SMlll. WM

z« WM WM.
IMk M Ml
Mm».

d»f der Weide belegt, Ls
sentlich meistbietend auf
läng. Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaberladet frdl.
ei«

E. Memme«. Ankt.

MelM-
WWWS.

Unter meiner Rachwet-
Knrg ist m Hatterwüsting
am Scmdhatter WüstinM-
weye belogenes bestes ein-
«eftieddgtes

Weideland«
Kooß 2 Hektar (4 ^ ück)
tinschl . darauf stehenden
Stalles , zum Beweiden m.
Dich im Sommer 1918 zu
verpachten. Auf Wunsch
kann noch ca . 2^ Hektar

Nachweide
«ach Abemtung MMgeben
werden.

Pächter wollen sich <m
mich wenden.

H. Ripken , am«. MM.
Kirchhatten.

Petersfeh «. Zu vkf. ein
Stutfrillen.

Gerh. Wiutermaa«.
Wohnungseinricht̂ best.

a«S Stube , Kamm. u. Kü¬
che. sow. 2 Fach . Gard. z. k.
- es . Ang. unter I . N . SIS
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Türkisch Longshawl
verkauft P . Rentner»
Gartenstraße 4. Befichti-
qung von bis SYL Uhr
Md nach 7 Uhr.

f. Monat Jan . ist etngetr.
ÄB . Rivbm. v stGmlmrg.

8 vsbsrAMM - HatK 8
i« »partSll Ueukvitou iu »tlou Karde». DD

! Vslour-Hüts 8
i , 9. s». 49. bS dlk. W

! 8a.lluu6ß- 8 üts , 8
gerniort uvcl uugarnisrt , iu alle« kreis,

lagen.

— ^ .ckt « MLlras8e 42k43 . —

88 » » « 88 « ,S « K88 » « « » » N

M lttl
'

i
' '

.
Luge Gaststratze bis Bahnhof oder Nähe,
zu kaufen gesucht . Angebote unter K . A»
524 an die Geschäftsstelle d. Blattes.

««««
Papievsäcke,

- «klebte , in verschiedenen
vorrätig "LS "»Größe«

abzageben.^i»oiisolr», Bremen,
Fernsprecher : Roland , 1883,

^Amtlich« Sas -Sammelsteve für Breme» «nd j
Oldenburg , Sack-Reparatur-Anstalt.

I- l
Krankheitshalber beabsichtige ich, meine Im Jahre

1862 gegründete und von mir seit 24 Jahren mit
Erfolg betriebene Bäckerei möglichst bald unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Die Bäckerei ist
sehr geräumig und der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , hat zwei Herd- und einen Doppelofen. Das
Grundstück ist etwa 15M Quadratmeter groß, hat
massive« Stall für Feuerung und Wagenremtse und
grenzt an zwei Straßen . Kaufliebhaber wollen mit
mir in Verbindung treten.

Alex Reith, Wilhelmshaven, Btsmarckstratze 53.

Verlegte mein

MI«- Mi Schllwim
W«

»nd die

Mal - Expedition
.NOWMVlMÜ. LM

Lruzt Völker.

I -vüsrsvIroirsr ',
spottbillig , 35 bis 40 Stück Inhalt mit

Nägeln , nur 1 Mk.
öitte sich zu beeilen, denn es ist nur noch Zeit für

Sohlenschoner bis zum LS . Februar ISIS.
Etugetroffen «in große« Post««

gepreßte Ledersohlen,
Herreu-Sohle«, Lameu -Gohle«, Kiuder -Sohle»

von 1 Mk. an.
Ferner «ehme «och Schuhe a« zum Besohlen.L vre «oder. SstMr, I.

Acht-rnstr . 7. *

MWM.
Rastede . HauSmann

eg KSfter in 'ors KSfter in Ose « beab
sichtigt, von seiner in
Moorhause«, Gem. Alten
huntorf, belesenen Haus-
münnsstelle etwa

gebraucht , sehr güt erhal¬
ten, in verschieden . Stär¬
ken n. Länge », von 1 bis
SV Meter, das Meter vo«

verkaufen.
, . . . . Hamburg,
raße 21/28.

sv rocerer, oas s
0,75 ^ an, zu
Her«». Wünsch,

Königtzraße

MmeWmKe
W W» k. .Hüttngsgapg 6.

Sandkrug. Zu vm. mit
Serrad . untergepfl. Acker-
lau- , ea . 2 Sch .-S ., un¬
mittelbar beim Bahnhof.
Näheres bei H. Schröder
daselbst.

88 M WsM-
MS « es.

als die sogen.
Wolfsdeich . Im
Landgrode« und

Schlenge,
Polder,

wisch, mit sofortigem An¬
tritt aus ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Termin hierzu ist ans

AM«. IS. Mm.
nachmittags 3 Uhr,

in Meyers Gasthos in
Moorhausen anberaumt.

Die Ländereien sind
nahe bei Ohmstede bele¬
gen.

Es ladet ein
Degen . MM.

M « W».
I « den Hahner Guts-

forsteu findet am
MW «L R M ..l M-

aufangenb,
ein Verkauf von

Mes . NM.
MMOSlMM

darunterstark« StäntM«,
Wk Eiche « ,

Pfahl -, Heck - und Rie-
chelholz, auch Brennhol?

statt. Versammlung 12^
Uhr in Schlanges Wirts¬
haus in Hahn.

ES ladet ein
Degen, amtl . Ankt.

Wiefelstede . Im Auf
trage eines Landwirts su¬
che ich eine

Landstelle
i Größe von
1« «S IS Milk

mit Antritt zum 1. Mai
oder 1. November I.
anzukaujen oder zu pach¬
ten.

Angeboteerbitte ich bal.
- igst.

BrStje. amtl. Aukt.

IlHM - Ws,
IiMi'-ÄliliMi'

von ckea elakaokstsu dis
ru äe« slegsutostsu ^ us-

kükrungea,
iaaUso krsislsgou.

D» VTikis^
^ oktsrnstr . 42/43.

Zu verkaufen 2 beste
Kuhrirrder.
Naüorster Chaussee 61.

M -Ü. WW
M -AkW

M Streek ö. Ssükrsg.
Herrn. WarnÄe in Dow

nerschwee läß-t foin in der
Gtroeker-Marsch belLMmes.

iem McwfMoÄenbestem
bestehlendes

Zu kauf . gef. Schankel-
pserd und Holländer. An-
geböte unter E. 93 an H.

ischofsS A.-A ., Osternbg,
ernburg. Mehr. 2,

er »m . Gartenl . u.
«L MMi . W . 86.SN?

Rn- «. Msml»Ä,
- roß 3 Hektar 11 Ar 52
Qua'.nadvatMster» an»
M «g,8. Fcik. d.Z.,

nachurittags 5 Uhr,
in Wilbers Wirchshmrs in
SarMrua stückweise l
im Mmzsn mitt sosörMem
Antritt Mm Werkainf ans-
setzen, WSM «intadet

H. Wtzken. amÄ . AM.
KirMhattW,

n gesucht S .Wagg.

Bitte um Preis frei Ver-
ladeftattsn. Angebote un¬
ter W . Z . 987 an die Ge-
großer scharfer

Mer Mi »».
Beteiligung von 3MV

aufwärts . 16 v . H . Gewinn
sicher. Kriegsanleihe wird
voll in Zahlung genom¬
men. Angeb . Lis Nr . 5
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

StrLstzsL- nllü ?Ldrlk-

Lesen

rm. iu'Lt u.M sni. lsng
Postpakets, 2 u. 4 Stüek,
liokort uock» prompt per
Uacklv » Stück 4,8V Mk.
sxkl. Verpackung ur<-
krankiert, bei Outrsnck-
Lbnakms franko inkl.

Verpackung.
WsW- ü. « M -WMk
c«u» i. u . 350 Arbeiter.
Vklli 'ölgl ' aal! ilsaiüki'

überall Avsavdt.

UrBcksmrk.skWler
AuswaWendMkgen

in Marken von MlÄnMsch-
stmd. deutschen Kolonien.
Europa und Uebersoe M
bMigen Weifen »rächt
A. Tönies. Etzhorn i. Old.

Zum Einziehen
von Außenständen
u . Besorgung von
Hypoihekerrsarleh.

empfiehlt sich
L. iieimsstii,

Auktionator,
Lttsßr .M . FeMk .538

Die Aiiskuufisstrlll der
MshifahrtsvereimgMg
Kleine Kirchenstratze 4 a

ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 12 Uhr geöffn.

1
1 WlMi- mb

sofort zu kauf, gesucht . Off.
u. D . A. 398 an die Geschst.
dieses Blattes.

Neuenbrvk. 3« vk. eine

WiV M
wegen Futtermangels.

Fra « Dannemeyer.
N.-Edemecht . Au verk.

1 Rem«-« «m Rs-
tNY, stM Ilil l « ,

1 mrS Wiipstm.
Joh . HellmerichS.

Awischenahnerfeld bei
Awtschenahn . Zu verkauf.
2 nahe a, Kakb-en stehende

Qnene »,
oder MMn Mies
vertauschen . >

Joh . Cilers.
M

von Spaten - und Forken
stielen , Holzharken, Sen
senbäumen usw . gesucht.
Gefl. Angebote bei lauft»,
gröberer Abnahme gegen
Kaffe erbeten.

I . Brandt,
_ Ahrhove i. ^ Ostf «,-Sofas . Chaisek .. Betist.

u. Matr . zu verk. Auf.
polstern v . Möbeln . Fieck,
Jakoblstr . 2! sPfd.mkt .).
Zu verkaufen ein pfla¬

stermüdes

« WM.
G. Hotes, Achternstr . 13.
Moorhausen b.

htmiors. Zu verkauf , eine
runse schwE , nahe am
K«Ä«m stehende- Kuh. -

Ww. HeSmarm.
Kleiner sehr wachsamer

Hanshuud zu verkaufen.
Hochheidermeü 31.

Immobil - VerW
zu WarderrMirg.

Der Rentner H . Wellmann u . Ww. SophieU
man« das . boabstchiiaen , fMende . zu Wardenburg
legene

«M Antritt zum 1. Mai d. I . ösfenKich meistbiM-
M verkausou :
1. Nur 13. Parz . 392/149, „Km Qrtbruch"

, MM
groß 0,7608 Hektar ,

^
2. Wm 13 . Parz . 410/168. » Km Orümuh"

. Wie!
groß 0 .9266 Hektar.

3. Mur 17 , Parz . 387 . „Kn der, Wisksn"
. Wiese.

groß 0,6586 Hektar.
4. Flur 13. Parz . 587/313, » Mitten im Esch"

. AM?
arvtz 0,3884 . Hektar , 7

5. Flur 13, Parz . 165 , ,/Zm Ortbruch"
, Garten- m

Ackerland , groß 0,8246 Hektar. >
6. Das von Oltmanns angekaufte Ackerland,

0,6209 Hektar.. A
Dritter und letzter Berkaufstermin steht H

MlttM . M 7. W « j>. Z
nachmittags pünktlich 4 Uhr,

in Weltmanns Wrvtshwuse in Wardenburg. . . «
Bei annehmbaren Geboten wird der Zuschlags

folgen. Ein weiterer Berkaufstermin findet W
statt.

"
ff

Käufer ladet «in_ W. Glotistein , AM
Wir sind Käufer für

100 Ladungen

per Februar —April -Liefernng.
OlSenbürg i. Gr ., Telef . 70.

8 . ä . SaMi » L L,

gebrauchte, geruchfreie Rhein-, Mosel-
Rotwein » und Sektflasche»

Stück 44 pfg.
kanst

Varl VMv,
Kaiferstratze 12.

Annahmezeit : morgens . 9 bis 111L
„ nachmittags 2 bis 4X

Größer « Posten lass« ich »bholen.
Aufkäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver¬
sandlisten einschicken.

Weskrholtsfelde. A. verk.
Mr

K»h?5^ . Sl>« eWU
Friedr . Ernst.

S
Zu verk. eine 3i4fähr.
tute, vom „Rambert" ,fromm und zugfest, flotter

Gänger.
Zwischenahn. Joh . Katen

Kauf« jederzeit

Rindvieh UKW

SkMWM
NiMlttA

Me Ml

mit Fehlern
z« höchste« Preisen»
Verb. Lsmlvn

,.ai im Herzogtum OW
bürg gegen Saatkarte "

Zusendung von
ab?

Fernruf 1441.
Meine Erfindung von ISIS

„krssssnL'
Petroleum Ersatz,
ans jeder PetroleumLampe
brennend . HersteWuna M
kaltem Wege, ohne Appa-
r-ate . Mißlingen unmöglich
Rezept 3 ^ bei freier Ein-
und Zusendung.
Joh . Kreese. Leer lOMr .i.HoheMeru.

^ugeben.

kökW . §edrM
Ranzerrhüttekj

— Fernsprecher Nr. M

Großenmeer. Z» ^
ein angekörter

8 t » or.
Frisör. SiMK

Wichtig für.

1 MMW.
V . IsbbvNjokLNNL,

SchweinehaltI

Hoßieferant,
gegenüber dem Rathaus.

Telefon 1036.

Ein vorzüglich
Mittel für SÄme'ne«
Lahmheit und SteifWZ
Knochen versende z . M
von 2,5« ./l.

Wochever Tb. Zn«
Beveraern beî LL

Ne«süde«-e-Gtrehk. Zu
verkaufen eine

Kuh^
Johann Müler.

Mit Altfbewworru ^ u
ter zu kauf. gesucht -Iss
«NAÄoote unter H

«Ä
? S
zur
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Gel'
k« i
llr- t

Nr

K
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